wirkliche Lage und über ihre Ausſichten aufzu⸗ 
klären. Eine ſolche klare Darſtellung von Seiten 


riette Sebaſtiani, 


lich darum zu petitioniren, daß die neutrale Hal⸗ 


auweſenden Garde-Offiziere bildeten die Escorte 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und M — 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtauſtal ten d e von Sonntag Abend aud Montag früh. 
Redeker deren Nan 0 ya = Ju- und Auslandes angenommen. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 22. Dezbr. Die Handelskammer 
von Maucheſter beſchloß, bei der Regierung dring⸗ 


e „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſer 


baulaſt auch in zweiter Leſung aufrechterhalten 
worden waren, die Vertagung der Commiſſions⸗ 
arbeiten bis nach den Ferien beantragt und im 
Verein mit den ultramontanen und fortſchrittlichen 
Mitgliedern gegen die Stimmen der national⸗ 
liberalen durchgeſetzt. Daß damit das Scheitern 
des ganzen Geſetzes bezweckt war, wird heute von 
der „N. A. 3.“ ſelbſt zugeſtanden. Trotzdem 
ſollen nicht die Conſervativen ſondern die 
Nationalliberalen die Schuld tragen, wenn daß 
dringend nothwendige Geſetz dem Lande auch 
ferner vorenthalten bleibt. Die „N. A 3. hat 
eine derartige Anklage unter gröblichſter Ent⸗ 
ſtellung der Thatſachen bereits unmittelbar nach 
der erſten Leſung im Plenum erhoben, indem ſie 
behauptete, daß der Abg. Miquel ſich mit jeine: 
Kritik der Vorlage auf den Standpunkt der abſolut 
negirenden Oppoſition geſtellt habe. In Wirk⸗ 
lichkeit hatte Miquel nur die großen Schwierig⸗ 
keiten gekennzeichnet, welche der Wegeordnung ohne 
vorangegangenen Erlaß einer Landgemeindeord⸗ 
nung entgegenſtehen; zugleich aber hatte er 
ausdrücklich betont, daß man ſich bemühen 
müſſe, einen Ausweg zu finden, wie die Wege⸗ 
ordnung trotzdem zu Stande gebracht werden 
könne. In dieſer Richtung ſind alsdann die national⸗ 
liberalen Mitglieder der Commiſſion redlich be⸗ 
ſtrebt geweſen, und die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſelbſt glaubte im Hinblick auf die Beſchlüſſe der 
erſten Leſung dem Geſetze die beſten Ausſichten 
eröffnen zu können. Nach alledem bedarf die oben⸗ 
erwähnte Invective gar nicht erſt der Wider⸗ 
legung. Von Intereſſe iſt nur noch der Satz 
des „deutſch⸗conſervativen“ Blattes, daß das 
Geſetz nach den Beſchlüſſen der Commiſſion 
„nur geeignet geweſen wäre, die Verwirrung 
zu vergrößern, welche leider ſchon jetzt in der 
innern Verwaltung durch die von der national⸗ 
liberalen Majorität der letzten Legislaturperiode 
beſchloſſenen Geſetze herrſcht.“ Die „N. A. Z.“ 
weiß wahrſcheinlich, daß Geſetze nicht allein von 
parlamentariſchen Majoritäten beſchloſſen werden, 
ſie weiß ferner, daß es eine „nationalliberale 
Majorität“ im Abgeordnetenhauſe niemals gegeben 
hat, ſie weiß endlich, daß die „Verwirrung“, von 
welcher ſie ſpricht, in erſter Linie durch den von 
dem conſervativen Herrenhauſe verſchuldeten 
Pleonasmus der Behörden verurſacht wird. Wenn 
ſie trotzdem derartige Behauptungen in die Welt 
ſchickt, ſo bekundet das eine Unverfrorenheit in der 
Verleumdung, wie ſie ſelbſt in ihren Spalten nicht 
gewöhnlich iſt. 

Der „Hann. Cour.“ hatte gemeldet, daß es 
ſich bei dem Entlaſſungsgeſuch des Oberkirchen⸗ 
rathspräſidenten Dr. Herrmann nicht, wie wir 
mittheilten, nur um zwei Punkte handle, ſondern 
daß Herrmann 6 oder 7 Punkte als Bedingungen 
für das Verbleiben in ſeiner Stellung formulist 
habe, daß ferner eine Unterhandlung des Ober⸗ 
kirchenraths als ſolchen und eine davon getrennte 
ſeines Präſidenten mit dem kaiſerlichen Cabinet 
neben einander herlaufen. — Unſer offiziöſer 
Correſpondent erklärt, er ſei in der Lage, die 
Verſicherung abzugeben, daß beide Nachrichten 
irrthümlich ſind. Es fänden ſolche Verhandlungen 
weder von Seiten des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths noch von Seiten ſeines Präſidenten fait, 
die angeblich geſtellten Bedingungen ſeien nichts 
als Erfindungen. 5 

Officiös wird ferner gegen die Meldung un: 
ſeres J-Correſpondenten polemiſirt, daß angeblich 
der Juſammentritt des Reichstages am 27. 
Januar bevorſtehe; ein Beſchluß darüber ſei noch 
nicht gefaßt worden. Unſer Correſpondent hat aber 
ſelbſt hervorgehoben, daß ein feſter Beſchluß jetzt 
noch gar nicht gefaßt werden könne, er ſagte, daß 
der 27. Januar vorläufig ins Auge gefaßt ſei. 


tung Englands nicht aufgegeben werde. Andere ſetzten nehmen, ſo kann 


Kammern bereiten ähnliche Petitionen vor. Die 
„Times“ empfiehlt, die türkiſche Note zum Aus⸗ 


gangspunkt zu machen, um die Pforte über ihre 
Leben als bisher. 


der britiſchen Regierung dürfte die Türken Sie find diefer 
nöthigen, die gebieterifche Nothwendigkeit zu be- 
greifen und Unterhandlungen anzuknüpfen. 
Petersburg, 22. Dezbr. Der Kaiſer traf 
heute Vormittags 10 Uhr hier vom Kriegsſchau⸗ 
platze ein. Am Bahnhofe wurde er von den 
Mitgliedern der kaiſerlichen Familie, von ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern des Reichsraths und des Senats 
und von allen höheren Beamten und Militär⸗ 
perſonen een re Zahlloſe Menſchenmaſſen 
Beer in den Straßen und gaben ihrer Be⸗ 
geiſterung unaufhörlich Ausdruck. Auf 
ganzen Wege vom Bahnhofe bis zum Palais 
bildete die Bevölkerung Spalier und empfing den 
Herrſcher mit enthufiaſtiſchen Hurrahs. Die hier 


nahmen. 


ausführlich discutirt wurde. 
lage beſchloſſene autonome 


v. Varnbüler hat ſich mit 
des Kaiſers. 


Frlegraphiſche Aachrichten ver Danziger Zeitung. 
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mung 
würde. 


Unternehmen aber ſehr 


Willen bewenden laſſen. 
In Petersburg 
Themſe herüberſchallenden 


Danzig, 22. Dezember. 
ſonderlich zu fürchten. Der 


Die „Nordd. Allg. Zeitung“ macht wieder 
einmal den Verſuch, die nationalliberale Partei vor 
dem Lande anzuſchwärzen und die Conſervativen 
auf Koſten derſelben zu verherrlichen. Anlaß dazu 
giebt ihr merkwürdiger Weiſe das Schickſal, welches 
die Wegeord nungsvorlage in der betreffenden 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes gehabt hat. 
Bekanntlich haben die conſervativen Mitglieder der 
Commiſſion, nachdem die Beſchlüſſe der erſten 
Leſung über die Aufbringung der Gemeindewege⸗ 


und hebt hierbei hervor, 


Sonnabend, 22. dezember. (Piega . 


Beſtellsugen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
reis pro Quartal 4,50 l., durch 
tionsaufträge au a 
En 25 Eur 


Dabei hat man Berechnungen über d | 
liche Dauer der Berathungen in beiden Häufern 
des Landtages zu Grunde gelegt, 
leicht einen anderen Verlauf als den vorausge⸗ 
das von uns gemeldete 
Datum nur einen vorläufigen Anhalt geben. 

Mit dem Herannahen des Reichstages kommt 
in die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen noch mehr 
Die Schutz h 
„freie volkswirthſchaftliche Ver⸗ 


Löwe zu einer Berathung 
zuſammengetreten, zu welcher die Abgg. Freiherr 


Dr. Grothe ausggarbeiteter autonomer Zoll⸗ 
tarif zu Grunde, der in ſeinen einzelnen 


Tarif wird gedruckt und 
dem Reichskanzleramt als Material bei ſeinen Be⸗ 
rathungen überwieſen werden. 


daß die Klauſel der meiſtbegün⸗ 


dem Marmarameer zu ſuchen, aber beide lägen 
nicht ſo weit auseinander, daß eine Uebereinſtim⸗ 


ſich darnach, daß England „die deutſch⸗ruſſiſche 
Hegemonie in der Löſung der Orientfrage“ breche. 
Ohne Zweifel ſähe man in Wien gern, wenn 
England dem ruſſiſchen Bären auf die Tatzen 
klopfen möchte, und in London wünſcht man ſehn⸗ 
lichſt, daß Oeſterreich dies thäte. olch 
koſtſpielig und gefährlich iſt, 
ſo wird man es wahrſcheinlich bei dem guten 


ſcheint man die von der 
drohenden Worte nicht 


Einberufung des engliſchen Parlamentes und die 
vorausſichtlichen Maßregeln des engliſchen Cabinets 
Rußland könne den Ab⸗ 
lauf dieſer politiſchen Epiſode ohne Beſorgniß ab⸗ 
warten und in der begonnenen 
fahren in der vollen Ueberzeugung, 
triguen Lord Beaconsfiel d's den 
Rußlands nicht verhindern würden.. 

In Konſtantinopel ſollen die Gemahlinnen des 


die Poſt bezogen 5 K — Juſerate kosten für die 
swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


lle au 


b 


mark 
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engliſchen und des deutſchen Botſchafters, Mrs. 
Layard und die mit dem ruſſiſchen Kaiſerhauſe 
nahe verwandte Fürſtin Reuß, einen Krieg im 
Kleinen führen. Mrs. Layard hat ein Hilfscomité 
organiſirt, um den vor der ruſſiſchen Invaſion 
nothgedrungen flüchtenden muſelmänniſchen Emi⸗ 
granten Beiſtand zu leiſten. Zu dieſem Behufe 
erließ ſie einen Aufruf an die pr oteſtantiſche Ge⸗ 
ſellſchaft in Konſtantinopel mit Ausſchluß der 
katholiſchen. Dieſem Aufruf leiſteten wohl die 
proteſtantiſchen Engländer Folge, wogegen die 
deutſche proteſtantiſche Colonie ſich vollſtändig 
paſſiv verhielt. In deutſchen Kreiſen erachtete 
man es wohl nicht als räthlich, dem Ehrgeize der 
Mrs. Layard Vorſchub zu leiſten, beſonders da es 
bekannt iſt, daß ihrer Hochherzigkeit das Geld der 
Lady Burdett⸗Coutts zur Unterlage dient. Man 
ſieht in dieſem Verhalten der Deutſchen aber viel⸗ 
fach den Einfluß der in der deutſchen Colonie ſehr 
beliebten Fürſtin Reuß. Durch das Zurückhalten 
der Deutſchen kam Mrs. Layard ſo in die Klemme, 
daß ſie ſich ſchließlich an die früher verſchmähten 
Katholiken, an die barmherzigen Schweſtern 
wenden mußte, und die Vincentinerinnen haben 
bereitwillig werkthätige Hilfe geleiſtet, To daß ſie 
ſich bei den Moslims großer Verehrung erfreuen. 
Aus Konſtantinopel wird ferner gemeldet, daß 
dort die Zurückberufung Mid hat Paſcha's 
für nahe bevorſtehend gilt, da, wie man wiſſen 
fein f jest auch der Sultan damit einverſtanden 
ein Toll. 
Suleiman Paſcha hat nach der Wiener 
„Preſſe“ den Auftrag erhalten, ſeine ganze 
Armee unter Zurücklaſſung der für die Feſtungen 
erforderlichen Beſatzungen über den Balkan 
nach Rumelien zu dirigiren. Derſelbe iſt 
bereits in Stambul eingetroffen, um an den Be⸗ 
rathungen eines Operationsplanes Theil zu nehmen. 
In Rumelien ſoll eine große Armee verſammelt 
werden. Der türkiſche Entſchluß iſt vom mili⸗ 
täriſchen Standpunkte nur zu billigen. Die Armee 
Suleimans wäre jetzt nördlich des Balkans bei der 
enormen Ueberzahl der Ruſſen auf die ſtrenge 
Defenſive angewieſen. Eine JFeldarmee, deren 
Dffenfive nicht mehr die geringſte Ausſicht auf 
Erfolg hat, hat aber keinen Zweck mehr. Nach der 
Natur des ruſſiſchen Operationsplanes liegt die 


die wahrſchein⸗ 


und da dieſe 


zöllner des Reichs⸗ 


Tage in Berlin unter 


der Vertreter 


Abg. 


Poſttionen 
Der auf dieſer Grund⸗ 


Abg. Freiherr 
Entſchiedenheit dafür 


gen. 
das erneute Säbel⸗ 


Balkan und 
Adrianopel. 


dann im Thale der Mariza bei 


Deutſchland. 

© Berlin, 21. Dezember. Nach der „Kreuz⸗ 
Zeitung“ fol eine Reorganiſation der Invaliven⸗ 
häuſer dahin beabſichtigt ſein, die Gemeinen der 
Invalidencompagnie ſämmtlich zu beurlauben, um 
einer größern Anzahl von Offizieren Platz darin 
zu verſchaffen. In maßgebenden Kreiſen geht aber 
die Neigung mehr dahin, die Invaliden⸗ 
compagnien ganz aufzuheben und die Ange⸗ 
hörigen derſelben in den Invalidenhäuſern unterzu⸗ 
bringen. Dies dürfte auch für das Berliner 
Invalidenhaus maßgebend fein. — Die Nachricht, 
daß im Berliner Invalidenhauſe neben der 
Gouverneurſtelle auch noch eine Commandanten⸗ 
ſtelle creirt werden ſolle, dürfte richtig ſein. 
— In militäriſchen Kreiſen wird die Meldung der 
„K. Z.“, daß General v. Flatow an Stelle des 
Generals v. Ollech zum Director der Kriegz⸗ 
akademie beſtimmt ſei, nachdem der jetzige Director 
derſelben zum Gouverneur des Invalidenhauſes 
ernannt worden iſt, zwar nicht grade beſtätigt, 
aber man hat Anlaß, ſich daran zu erinnern, daß 
Hr. v. Flatow bereits früher Gelegenheit gehabt 
hat, ſich als Lehrer der Kriegswiſſenſchaft in der 
Kriegsſchule zu dewähren. Zur Zeit iſt er Mili⸗ 
tär⸗Commandant in Württemberg. — Vom 1. April 
CFFCPP——T—T—T—T—T—T—T—T———— 


Da ein ſolches 


„Golos“ beſpricht die 


Sache ruhig fort⸗ 
daß die In⸗ 
Triumph 


Karoline Bauer. „Aus meinem Bühnen⸗ 
leben.“ Herausgegeben von Arnold Wellmer. 
II. Theil. (8. Geh. Preis 5,25 Mk., eleg. geb. 
6,75 Mk. Berlin, N. v. Decker's Verlag, Marquardt 
u. Schenck), — erſcheint noch in guter Stunde für 
den Weihnachtstiſch in zweiter, reich vermehrter 
Auflage. Richtiger: es iſt ein ganz neues Buch 
geworden, in das nur die ſchönſten Blüthen aus 
der I. Auflage hinübergenommen ſind. Und dies 
neue Buch der jüngſt verſtorbenen, einſt hoch ge⸗ 
feierten Künſtlerin iſt von beſonders hohem perſön⸗ 
lichen und kunſthiſtoriſchen Intereſſe. Die hervor⸗ 
ragendſten Kunſtepochen und Künſtler der Berliner 
Hofbühne ſeit einem Jahrhundert ziehen in farben⸗ 
reichen und treuen Lebensbildern an uns vorüber. 
In dem einleitenden „Kunſthiſtoriſchen Kaffee“ der 
guten Mutter Krickeberg begegnen wir den Berühmt⸗ 
heiten des vorigen Jahrhunderts: Maximiliane 
Döbbelin und Henriette Baranius und die Glanz⸗ 
zeiten einer Bethmann, eines Fleck, eines Iffland leben 
vor unſerem Auge wieder auf. Das zweite Kapitel 
zeigt uns Karoline Bauer im vollen Zauber der 
Jugend, Schönheit und Kunſt unter den Sternen 
der Berliner Hofbühne in den 20ger Jahren. 
„General⸗Intendant und General⸗Muſikdirector“ 
childert den Grafen Brühl und Spontini. „Die 
lieben Collegen“ ſind friſche, bedeutſame Künſtler⸗ 
und Lebensbilder: Beſchort, Mattauſch, Gern 
Vater Re on en Mauer, 

lume eiß, Stawinsky, Krüſemann, Franz, 8 . i 
Rüthling, Bader, Stümer, Eduard Devrient, Louis Wunſche, dieſe Papiere und dieſe Wahrheiten nach 
Schneider, Mutter Krickeberg, Familie Eunicke, ihrem Tode zu veröffentlichen Das ai ich hoffe 
Luiſe Fleck⸗Schröck, Wilhelmine Unzelmann, Hen⸗ es — wird im Laufe des nächſten Jahres geſchehen, 
Wilhelmine Bötſch, Luiſe obgleich ſchon viele Verſuche gemacht ſind, mich daran 
v. Holtei, Anna Milder⸗Hauptmann, Caroline zu hindern Ich werde das mit aller pietätvollen 


Seidler⸗Wranitzky, Joſephine Schulze⸗Killitſchgy, 
Pauline v. Schätzel. — „Der Herr Gevatter“ iſt 
der liebenswürdige, unglückliche Schauſpieler 
Krüger, — „eine aufrichtige Gegnerin“ die be⸗ 
rühmte Stich⸗Krelinger. „Pius Alexander und 
Amalie Wolff“ und „Meiſter Ludwig“ (Devrient) 
ſind noch nie intereſſanter geſchildert worden, als 
in den beiden letzten, auch räumlich hervorragenden 
Kapiteln dieſes Buches. 

Karoline Bauer iſt am 18. Oktober d. J. nach 
zweijährigem Leiden an Gicht und Altersſchwäche, 
70 Jahre alt, in der Villa Broslberg am Züricher⸗ 
See geſtorben. Dies Buch, ihre letzte Erdenfreude 
und ihre letzte Erdenſorge hat ſie nicht mehr erlebt. 
Die Correcturbogen 9 und 10 fanden ſie im Sarge. 
Die Vorrede des Herausgebers bietet manches 
Ueberraſchende — andeutend und vorbereitend. 
Arnold Wellmer ſchreibt: „So iſt dies ruheloſe 
vieldurchſtürmte Menſchenherz endlich zu der Ruhe 
gekommen, die es in einem langen wechſelvollen 
Leben nicht finden konnte — und mit den Jahren 
immer weniger. — Der Welt gegenüber galt dies 
Künſtler⸗ und Frauenleben ſtets als das glänzendſte, 
ſonnigſte. Und doch war es auch reich an Schatten 
— tiefen dunklen Schatten! Dieſe liegen vor mir 
ſo klar und offen da, wie wohl vor keinem andern 
lebenden Auge. Die Verſtorbene hatte ſchon vor 
Jahren ihre geheimſten Papiere in meine Hände 
gelegt und in Hunderten von Briefen ihre ver⸗ 
borgenſten Herzensfalten vor mir enthüllt: mit dem 


an dieſem Grabe auch 


Verſtorbenen, 


Wahrheit bin ich 
Schon heute halte 
Leſer — beſonders 


— glänzenden — — 
geſetzt!“ 
„Der erſte Band 
umgearbeiteten und auf 
Auflage von Karoline 
leben“ erſchien 


ſchildert der Künſtlerin 


Schonung thun, die wir einem friſchen Grabe und 
anderen Todten und den 
Ueberlebenden ſchuldig ſind, 
vollſter Wahrheit! — Dieſe 
die ich neun i 
meine wärmſte und dankbarſte Freundin hielt, — 


die bitterſte Herzenstäuſchung erlebte, 


der neuen, vollſtändig 
das Dreifache vermehrten 


vor faſt zwei Jahren. 
ſelbe umfaßt die Jahre 1808 bis 1824 und Bremen, 
Kindheit, ihr erſtes Enga⸗ bereitet in 


gement an der Hofbühne zu Karlsruhe und ihr 
künſtleriſches Wirken beim Königsſtädtiſchen Theater 
zu Berlin. Dieſer 2. Band enthält das Engagement 
an der Berliner Hofbühne in den Jahren 1825 
bis 1829 in ſeinen wichtigſten Erſcheinungen. Im 
Mai 1829 verließ Karoline Bauer das Theater, 
um als Gräfin Montgomery dem Prinzen Leopold 
von Coburg, dem ſpäteren Könige der Belgier, 
nach England zu folgen. — Die Lücke in dem 
Bühnen⸗ und Menſchenleben Karoline Bauers wird 
durch die in meinem Beſitz befindlichen „Geheimen 
Memoiren“ der Verſtorbenen und auf deren mir 
wiederholt ſchriftlich ausgeſprochenen ausdrücklichen 
Wunſch ſeiner Zeit in dem Buche: „Aus dem 
Leben einer Verſtorbenen“ ausgefüllt werden. Ich 
allein habe die Vollmacht in Händen, über jene 
Papiere zu verfügen. Dies muß ich ſchon jetzt 
gegenüber allen zu erwartenden Gegenerklärungen 
betonen. — Ein 3. Band: „Aus meinem Bühnen⸗ 
leben“, wird im Laufe des nächſten Jahres er⸗ 
ſcheinen und den Schluß der Berliner Periode und 
die Engagements in Petersburg (18311833) und 
Dresden (1835— 1844) umfaſſen, — ſo das 
Bühnenleben von Caroline Bauer vollſtändig ab⸗ 
ſchließend. — Ergänzungen zu dieſen fejten Engage⸗ 
ments im „Bühnenleben“ bilden der verſtorbenen 
Künſtlerin Gaſtſpielreiſen nach Mannheim, Pots⸗ 
dam, Hamburg, Königsberg, Memel, Leipzig, 
Braunſchweig, Lübeck, — die in den 1875 bei 
R. v. Decker erſchienenen „Komödianten⸗Fahrten“ 
geſchildert ſind. Das reiche Material zu einem 
„Bühnen⸗ 2. Bande „Komödianten⸗ Fahrten“ — Wien, 
Der⸗ Peſt, Graz, Prag, Magdeburg, Halle, Lauchſtedt, 
Riga, Breslau, Poſen u. ſ. w. iſt vo 
meinen Händen.“ 


— aber auch mit 
Wahrheit bin ich der 
Jahre hindurch für 


der an dieſem Grabe 
— dieſe 


Bauer's 


wahre Defenſive für die türkiſche Armee zuerſt am En 


Brüel, Rehna und Krackow abgelehnt. 


bit 1. Dezember find eingenommen worden an 
Zöllen 72 218 805 Mk., an Rübenzuckerſteuer 
22 719 215 Mk; an Salzſteuer 23 384 357 Mk.; 
an Tabakſteuer 466 253 Mk.; an Branntweinſteuer 
von 
Branntwein 70 553 Mk.; an Brauſteuer 13 869 770 
Mk.; an Uebergangsabgaben von Bier 583 877 Mk.; 
zuſammen alfo 152 381 865 Mk. Hiervon kommen 
8 435 598 Mk. auf Bonificationen, fo daß zur Ver⸗ 
theilung kommen 143 946 267 Mk. Die Einnahme 
zeigt gegen das Vorjahr im gleichen Zeitraume 
eine Minus: Differenz von 2458 314 Mk. 
— In Anknüpfung an eine frühere Notiz über den 
Empfang der preußiſchen Militärärzte in 
Rumänien geben wir den Schluß des Berichts, 
den der Dr. Bruberger darüber erſtattet hat. 
Derſelbe lautet: „Ich kann meinen Brief nicht 
ſchließen, ohne die rumäniſche Gaſtfreundſchaft und 
das liberale Entgegenkommen der rumäniſchen 
Militärärzte und Offiziere ausdrücklich und mit 


22 069 025 Mk.; an Uebergangsabgaben 


warmer Dankbarkeit hervorzuheben. Die Sendung 


der preußiſchen Militärärzte nach Rumänien hat 
nach zwei Seiten hin wohlthätig gewirkt. Sie hat 
dazu beigetragen, daß den Kranken und Ver⸗ 
wundeten ausreichende Hilfe zu Theil wurde, 


außerdem haben die preußiſchen Aerzte dort Er⸗ 


fahrungen geſammelt, die einmal auch unſerer 
Armee zu Gute kommen können. So hat das 
antiſeptiſche Heilverfahren des Dr. Liſter ſo günſtige 
Erfolge gehabt, daß die autoptiſche Kenntniß von 
den Ergebniſſen des Liſter'ſchen Verfahrens nicht 


ohne fruchtbare Folge auch für unſere Armee 
bleiben kann.“ 
S. M. Glattdecks⸗Corvette „Freya“, 6 Ges 


ſchütze, Commandant Corvetten⸗Capitän v. Noſtiz, 
it am 20. d. Mts., von Malta kommend, in 
Smyrna eingetroffen. — S. M. Kanonenboot 
„Albatroß“, 4 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Menſing I., beabſichtigt am 23. d. M. von 


Smyrna nach Singapore in See gehen. 
Das offene Sendſchreiben 


Schuljugend“, macht durch die Angaben, welche es 
über die in unſeren Schulen h 


geſetzlichen Regelung unterworfen werden, zu 
welchem Zwecke, dem Vernehmen nach, bereits gut⸗ 
achtliche Berichte von Gerichtsbehörden eingezogen 
worden find. ; 

— Auf ein an das Unterrichtsminiſterium ge⸗ 
richtetes Anſuchen der Schleswig = holiteinifchen 


Lehrerſchaft, betreffend die Erhöhung der Poſten 
für Dienſtalterszulagen im Schulbudget in 


der Weiſe, daß dieſe Zulagen an ſämmtliche 


Lehrer ausgezahlt werden könnten, iſt nachfolgen⸗ 


des Antwortſchreiben d. d. Berlin, den 26. Novbr. 
1877, erfolgt: „Auf die Vorſtellung vom 30. v. M. 
eröffne ich Ihnen, daß hinſichtlich der Gewährung 
von Dienſtalterszulagen aus Staatsfonds für 
Elementarlehrer kein Anlaß vorliegt, gegenwärtig 
von den maßgebenden Beſtimmungen vom 18. Juni 
1873 (Centralblatt für das geſammte Unterrichts⸗ 
weſen Jahrgang 1873 Seite 470) abzugehen.“ Im 
Auftrage: Sydow. 8 5 
Sternberg, 21. Dezember. Die Regierung 
hat in die ſtändiſchen Beſchlüſſe betreffend die 
Errichtung eines Landgerichts in Roſtock und 
von Amtsgerichten in Kröpelin und Sülz gewilligt, 
aber die Errichtung von Amtsgerichten in Neukalen, 
Die land⸗ 
ſchaftlichen Beſchlüſſe betreffend die Dienſtaufſicht 
und das Averſum zu den Koſten der Juſtizver⸗ 
waltung hat die Regierung ebenfalls abgelehnt. 
Stuttgart, 19. Dez. Die Prinzeſſin Marie 
von Württemberg, Gemahlin des Thronfolgers 
Prinzen Wilhelm, iſt heute von einer Tochter 
glücklich entbunden worden. 


Holland. g 

Haag, 20. Dezember. Deputirtenkammer 
Nach der Annahme des Budgets wurde die Vor⸗ 
lage betreffend die Reviſion der Eintheilung der 
Wahlbezirke, durch welche die Zahl der Deputirten 
um 6 vermehrt werden foll mit 45 gegen 31 Stim⸗ 
men angenommen. Von den antiliberalen Parteien 
war die Vorlage bie pn worden. Schließ⸗ 
lich vertagte ſich die Deputirtenkammer auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. (W. D) 


Schweiz. 5 
Bern, 19. Dezbr. Der Ständerath erledigte 


heute das Budget und überwies das Initiativ⸗ 


Geldcontingenten nach langer 


begehren des Cantonsrathes von Zürich um einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Bezugs der halben Militär⸗ 
ſteuer von den Cantonen und Einforderung von 
Debatte unter 
Namenszaufruf mit 25 gegen 15 (ultramontane) 
Stimmen an den Bundesrath zum Bericht und 


Antrag. 
Frankreich. 

Paris, 19. Dezbr. Die Aufregung hat 
ſich gelegt, was ſchon daraus hervorgeht, daß die 
billigen Zeitungen, die hauptſächlich auf den 
Straßenverkauf angewieſen find, an Abſatz be⸗ 
deutend abgenommen haben. Nur in den Blättern 
der Rechten herrſcht noch eine aufgeregte Stim⸗ 
mung und viel Malice. Die legitimiſtiſchen und 
bonapartiſtiſchen Organe bemühen ſich, die vepublis 
kaniſche Majorität mißtrauiſch gegen das Cabinet 
zu machen, welches als ein Werkzeug der 
Orleaniſten verdächtigt wird. Die Ernennung der 
Präfecten muß den Beweis liefern. Es ſollen 
eben alle Orleaniſten ſein. Bis jetzt hatten ſich 
alle Fractionen der Linken ſolchen Einflüſterungen 
verſchloſſen. Mit den Präfecten wird gründlich 
aufgeräumt, bis auf zwei Ausnahmen, die ihr 
Bleiben dem Einfluſſe des Herzogs von Aumale 
verdanken, iſt eine vollſtändige Erneuerung einge⸗ 
treten. Daß unter dieſem ewigen Wechſel der 
höchſten Departementsbeamten die Verwaltung 
außerordentlich leiden muß, begreift ſich, ſo daß 
eine gewiſſe Beſtändigkeit endlich mehr als 
wünſchenswerth iſt. Den neueingeſetzten Beamten 
und den bleibenden iſt die Weiſung ertheilt, der 
zur Unterſuchung der Wahlen niedergeſetzten 
Commiſſion ſich zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe 
Commiſſion trat geſtern zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Sie muß ſich etwas beeilen, da die Ver⸗ 
gehen bei den Wahlen drei Monate nach der Ver⸗ 
kündigung der Wahlreſultate verjähren, ſie wird 
daher auch während der Vertagung arbeiten. 

— 20. Dez. Dem „Temps“ zufolge wäre die 
Vereinigung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


; eines 
Vaters an Dr. Falk, betitelt: „Eine Strafzähl⸗ 
woche als ſchönſte Weihnachtsgabe für die deutſche 


f äufig angewandte 
Methode des „heimlichen Prügelns“ enthält, großes 
Aufſehen und wird viel beſprochen. 

— Das Hinterlegung s8weſen ſoll einer neuen 


weſens nunmehr vollendet. Beide Verkehrszweige 
würden unter die Direction des Staatsſecretärs 
Cochery geftellt. — Der Führer der Rechten des 
Senats, Bernard, läßt in den conſervativen 
Organen im Namen der Rechten im Gegenſatz zu 
den verbreiteten Gerüchten die Erklärung ver⸗ 
öffentlichen, daß der unbedingte Beiſtand der 
Rechten behufs Fortſetzung der Politik des Wider⸗ 
ſtandes keinen Augenblick für irgend Jemand 
zweifelhaft geweſen 5 5 (W. T.) 


alien. 

Rom, 19. Dezbr. Die Neubildung des 
Cabinets ſtößt auf große Schwierigkeiten. Die 
erſte mit Crispi vereint ausgearbeitete Combination 
entſpringt der Idee, das Miniſterium blos den 
Elementen der am 14. d. treugebliebenen Mehr⸗ 
heit zu entnehmen. Danach ſtände folgende Liſte 
in Ausſicht: Depretis, Vorſitz und Finanzen; 
Crispi, Inneres; Spantigati (Piemonteſe), öffent⸗ 
liche Arbeiten; Farini, Unterricht; Puccioni (Tos⸗ 
caner), Ackerbau und Handel; Magliani, (Senator), 
Juſtiz und Cultus. Mezzacapo als Kriegs⸗Miniſter 
und Brin als Marine⸗Miniſter würden bleiben. 
Wegen des Aeußern wurde an Robillant und 
Nigra telegraphirt. Dieſe Combination hätte 
gegen ſich die Gruppen Sella mit 80, Cairoli mit 
50, die Diſſidenten des Centrums unter Deſanctis 
mit 40 ſo wie Bertani und die Wilden mit 30, 
insgeſammt alſo 200 Stimmen. Die verbleibende 
Mehrheit von 100 Stimmen wäre für die ſchwie⸗ 
rige Lage nicht ausreichend und böte keine ge⸗ 
nügende Garantie. Es iſt deshalb eine andere 
Combination mit Cairoli ins Auge gefaßt. Dieſer 
und Deſanctis verlangen die Rücknahme der 
Eiſenbahnverträge, die Anordnung einer Eiſenbahn⸗ 
Enquete und die Vertretung beider Gruppen in 
dem neuen Cabinet. Depretis verweigert die Rück⸗ 
nahme der Verträge, würde aber eine Enquete für 
das Eiſenbahnweſen zugeben, wenn die Annahme 
der Verträge ſicher wäre. Dagegen erheben ſich 
ernſteſte Schwierigkeiten gegen die Vertretung der 
Gruppe Cairoli im Cabinet, weil fie von der 
Krone verabſcheut wird. Wenn ſie trotzdem auf⸗ 
geſtellt würde, ſo hätte dieſe Combination zu 
Gegnern das Fähnlein der Toscaner und die Ge⸗ 
folgſchaft Nicotera's, der perſönlich die politiſche 
Bühne zeitweilig verlaſſen würde. Gegen Crispi 
ſtieg heute eine neue Schwierigkeit auf, indem eine 
Vorlage über die Calabriſch⸗Sicilianiſche Bauge⸗ 
ſellſchaft, welche Crispi als Advokat vermittelt 
hatte, heute 106 Stimmen gegen ſich fand, darunter 
66. Cairolianer und Bertanianer. Falls alfo 
Crispi unmöglich wäre, iſt noch Ausſicht da für 
ein Geſchäſts⸗Miniſterium Cialdini, oder Ricaſoli 
mit ſofortigen Neuwahlen, oder für ein neues 
Auftreten der bisherigen Cabinets Depretis ohne 
Nicotera. Die Kammer wurde heute auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagt. Der König reiſt morgen 
nach Turin ab. 


England. ? 

* Mr. Bavafeur iſt bei dem Gerichte um 
Schutz gegen vermeintlichen Patentbruches 
ſeitens der Krupp'ſchen Fabrik betreffs ſeiner ver⸗ 
beſſerten Geſchoſſe eingekommen und hat bewirkt, 
daß eine hier zur Abſendung nach Japan bereit 
liegende Sendung 9 nicht abgehen darf. 


rkei. 

Konſtantinopel, 20. Dezember. Sadyr 
Paſcha, welcher zum Präſidenten der Devu| 
tirtenkammer gewählt worden war, hat die An⸗ 
nahme der Wahl abgelehnt. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute 3 neue Candidaten für die 
Präſidentenſchaft aufgeſtellt, aus denen der Sultan 
den Präſidenten wählen wird. Die Candidaten 
ſind: Haſſan Fehmi Effendi, Jenichehirli Effendi 
und Aſſim Mollah, ſämmtlich Muhamedaner. 
(W. T.) | 

Nachrichten wem Kriegsſchauplatz. ö 

Wien, 21. Dezbr. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Siſtowo: Der Fürſt von Rumänien und deſſen 
Gefolge verlaſſen Poradim. Die Armee Sulei⸗ 
man Paſchas ſetzt ihren Rückzug vom Lom 
weiter fort. 

London, 21. Dez. Einem Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Erzerum zufolge be⸗ 
findet ſich das Gros der ruſſiſchen Armee jenſeits 
des Soghanli. 10 Bataillone ruſſiſcher Infanterie 
ſollen von Alexandrapol nach Kars abgeſandt ſein. 
Der Commandant der Diviſion von Bajaſid, Ge⸗ 
neral Tergukaſſoff, ſoll mit 12 Bataillonen nach 
Batum marſchiren. f 

Bukareſt, 20. Dezember. Der Kaiſer 
Alexander hat von der rumäniſchen Grenze aus 
ein Telegramm an die Fürſtin von Rumänien 
gerichtet und in demſelben ſeinen Dank für den 
ihm in Rumänien bereiteten Empfang ausgeſprochen 
Das Telegramm ſchließt mit den Worten: Möge 
uns Gott geſtatten, möglichſt bald einen erſprieß⸗ 
lichen und ruhmreichen Frieden zu ſchließen. — 
Fürſt Karl vou Rumänien hat einen Tagesbefehl 
an die rumäniſche Armee erlaſſen und derſelben 
darin im Namen des Landes und in ſeinem 
eigenen Namen für ihre glänzenden Thaten und 
für ihre aufopfernde Tapferkeit gedankt. (W. T) 

onſtantinopel, 20. Dezbr. Der Comman⸗ 
dant von Charköi meldet, daß eine ſerbiſche 
Cavallerie⸗Abtheilung ein türkiſches Recognosci⸗ 
rungs⸗Detachement bei Sion am Ufer des Temirka⸗ 
Fluſſes angegriffen habe, aber zurückgeſchlagen 
worden ſei. Die Serben hätten bei dieſem Kampfe 
15 Todte verloren. — Einem Telegramm Schakir 
Paſcha's aus Kamarli vom 19. d. zufolge iſt von 
Etropol her eine heftige Detonation gehört 
worden. Man glaubt, daß die Ruſſen Minen 
ſprengen, um Wege herzuſtellen. — Alle eineperzirten 
Truppen der hieſigen Garniſon, die nach dem 
Kriegsſchauplatz entſendet wurden, ſind durch neue 
aus den Provinzen kommende Rekruten erſetzt 

— 21. Dezbr. Der Sultan hat die Bitte der 
Eleven der Militärſchule, auf den Kriegsſchauplatz 
geſendet zu werden, bewilligt. — Die Vorbereitungen 
zur Vertheidigung des Balkan werden fort⸗ 
geſetzt. Der franzöſiſche Militär⸗Attache iſt nach 
Frankreich zurückgereiſt. (W. T.) 

VDanzig, 22. Dezember. 

* Die Stromſchifffahrt auf der unteren 
Weichſel hat geſtern aufgehört, und es iſt die 
Plehnendorfer Schleuſe geſtern vorläufig geſchloſſen 
worden. Die Weichſel ſchwimmt auch heute dort 


Friedrich zu Braunsberg aufgeſtellt. — Die 


Cariolpoſt konnte auf der Rückfahrt von det Wie 


Nehrung bei Bohnſack nicht mehr übergeſetzt 
werden. 


kleinen Dampfer „Elfe“ unterhaltene Verbindung 


zwiſchen Danzig und Rothebude hat ebenfalls ein⸗ 


geſtellt werden müſſen. Wenn die gegenwärtige 
Kälte anhält, wird die Weichſel bei ihrem jetzigen 
niedrigen Waſſerſtande ſicher in kurzer Zeit eine 
feſte Eisdecke erhalten. Oberhalb Dirſchau ſind 
jetzt ſämmtliche Fähren außer Betrieb geſetzt und 
es wird noch mittelſt Kähnen die Aufrechterhaltung 
der Verbindung ſo lange verſucht, bis ſich eine den 
Verkehr auf derſelben geſtattende Eisdecke gebildet 
haben wird. g 

Auf der Strecke Neufähr⸗Dirſchau hat übrigens 
die Wiederherſtellung der durch die diesjährigen 
Eisgänge ſehr mitgenommenen Stromregulirungs⸗ 
werke, trotz der im ſpäten Frühjahr lange an⸗ 
dauernden Hochwaſſer und der dadurch einge⸗ 
tretenen ſpäteren Bauzeit, durch die vaftlofen Be⸗ 
mühungen der bei den Bauten beſchäftigt geweſenen 
techniſchen Beamten bis zum Eintritt des Froſtes 
glücklich beendigt werden können. 

* Draject über die Weichſel [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
Terespol⸗Culm: per Kahn. 


*Der Premier⸗Lieutenant v. Horn, Adjutant der 
3. Jufanterie⸗Brigade hierſelbſt, iſt unter Entbindung 
von dieſem Commando in das naſſauiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 87 und an feiner Stelle der Nen 
Lieutenant Heiſchkeil vom 1. weſtpr. Gren⸗Regmment 
Nr. 6 als Adjutant der 3. Infanterie⸗Brigade hierher 
verſetzt. Der Premier ⸗ Lieutenant Kriebel vom hofft. 
Inf.⸗Reg. Nr. 85 iſt in das 4, ofipr. Gren.⸗Regiment 
Nr. 5 verſetzt und dem Seconde⸗Lieutenant Bölcke vom 
Danziger Landwehrbataillon unter Ernennung zum 
Premier⸗Lientenant der Abſchied bewilligt. 

* Der am Donnerſtag Abend von bier abgegangene 
Nacht⸗Courierzug der Oſtbahn traf geſtern früh in 
Berlin um 2% Stunden verſpätet ein. Grund 
der Verſpätung war ein Radreifenſprung des Tenders 
der Zugmoſchine in Döllens⸗Radung, wodurch die 
Maſchine entgleiſte. 

* Von dem Bautechniker bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Waſſerleitung Hrn. Ehlert ift bei dem deutſchen 
Patentamte die Ertheilung eines Patentes auf einen 
von ihm ganz neu conſtruirten Abſperr hahn mit 
rotirender Verſchlußſcheibe nachgeſucht worden, 

* Morgen Nachmittag 5 Uhr findet im Saale des 

Gewerbehauſes die Weihnachts beſcheerung der 
Kinder ſtatt, die alljiährig der Frauenverein der 
hieſigen freien religihſen Gemeinde veranftaltet. Allen, 
die ſich dafür intereſſiren, iſt der Zutritt geſtattet. 
„ Geſtern Abend fand in der Aula der hieſigen 
Petri⸗Realſchule eine von den Schülern derſelben 
veranftaltete, von den Eltern, dem Lehrerperſonal und 
eingeladenen Gäſten zahlreich beſuchte Soirse ftatt, die 
den anweſeuden Zuhörern recht viel Freude gewährte. 
Das Programm war ſorgfältig gewählt und es ließ 
die Ausführung namentlich des muſikaliſchen Theils 
deſſelben, beſtehend aus Solo⸗ und Enſemble⸗Vorträgen 
für Streich⸗Inſtrumeute und Clavier und Lieder⸗Vor⸗ 
trägen, manches ſtrebſame junge Talent erkennen. 

5 Polizeibericht vom 22. Dezember.] 
Verhaftet: Die ſepsrirte L. und Arbeiter W. wegen 
Diebſtahls; der Droſchenbeſitzer P. wegen Hehlerei; der 
Arbeiter K. wegen Beleidigung des Kaſernenwächters 
B.; 4 Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung, 4 
Bettler, 11 Obdachloſe. — Geſtohlen: Der Fran C. 
durch die ſeparirte M. ein Lintrock, ein Unterrock, ein 
Kohleneiſen, ein Taſchentuch, fünf Herren⸗Kragen und 
ein Schlüſſel. 5 

Am zweiten Weihnachtsfeiertage begeht in 
Sobbowitz (Kreis Danzig) der ſeit 54 Jahren im 
Amte befindliche Lehrer Pekers mit ſeiner Gattin das 
50 jährige Ehejubiläum. Am erſten Feiertage wird in 
Wormditt das Altſitzer Kamps'ſche Ehepaar das 
60jährige Chejubiläum begehen. Der Ehemann Kamps 
ift 85, die Ehefrau 90 Jahre alt. 

Marienburg, 21. Dezbr. Die letzte Sitzung 
unſeres landwirthſchaftlichen Vereins vom 19. 
d. M. im Maſchke' ſchen Saale brachte uns nach einigen 
einleitenden Worten des Vorſitzenden zum erften Male 
einen Vortrag und zwar über „die Beziehungen der 
Landwirthſchaft zur Naturwiſſenſchaft“, gehalten von 
Herrn Landwirthſchaftslehrer Patzig. 9 Mitglieder 
wurden neu aufgenommen, ſo daß junge Verein bereits 
101 ordentliche Mitglieder zählt. Zu Ehrenmitgliedern 
wurden ernannt die Herren Landrath Döring⸗Marien⸗ 
burg, Landrath Steinmann⸗Stuhm und Bürgermeiſter 
Horn⸗Marienburg. I N: 

„Dem Kreisgerichts⸗Secretär urd Kanzlei⸗Director 
Craß in Marienburg und dem Kreisgerichts⸗ 
Gecretär Moehrs in Dt. Gylan ift bei ihrer Ber: 
etzung in den Ruheſtand der Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath verliehen. j 

Elbing, 21. Dezember. In der Nacht von Mitt- 
woch zu Donnerſtag wäre auch in unſerer Stadt nahezu 
eine ganze Familie, die des Kaufmann S., ein Opfer 
der Ofenklappe geworden. Ganz gegen die ge⸗ 
wohnte Regel des Hanſes hatte das Dienſtmädchen am 
Mittwoch Abend nach dem Heizen des Ofens der 
Schlafflube die Ofenklappe geſchloſſen, während dieſe 
ſonſt offen bleibt oder von Herrn S. ſelbſt geſchloſſen 
wird. Gegen den Morgen des Donnerſtags ſtellte ſich 
bei den Kindern und auch bei den erwachſenen Mit⸗ 
gliedern der Familie ſtarkes Unwohlſein ein. Herr S., 
obgleich halb betäubt durch das Einathmen des giftigen 
Gaſes, hatte glücklicherweiſe noch ſo viel Beſinnung be⸗ 
halten, um die Situation erkennen und Maßregeln 
gegen weitere Gefahr treffen zu können, ſo daß weiteres 
Unglück diesmal nicht zu beklagen iſt. (A. Z. 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Dezbr. 
Der Kreisthierarzt Hadbartb hat am 15. d. Mts. in 
Poſilge wiederum einen Fall von Tollwuth an einer 
Kuh feſtgeſtellt. Das erkrankte Thier war vor 
mehreren Monaten von einem Beſitzer, deſſen Viehſtand 
im October 1876 von einem wutbkranken Hunde ges 
biffen worden, an den jetzigen Beſitzer verkauft. Der 
Ausbruch der Tollwuth nach einem Zeitraume von 
etwa 14 Monaten nach dem Biſſe des tollen Hundes 
iſt bemerkenswerth. — Der Handels⸗Miniſter hat die 
königl. Regierung zu Königsberg mit der Ausarbeitung 
eines auch den Bedürfniſſen des Schifffahrtsverkehrs 
entſprechenden Projectes für den Neubau der 
Brücke über die Sorge bei Alt⸗Dollſtädt beauftragt. 
Das Project iſt bereits durch den 5 

nigl. 
Regierung zu Marienwerder hat die Au ßerkraft⸗ 
ſetzung der im Juli d. J. von der Polizei⸗Verwaltung 
zu Stuhr erlaſſenen Polizei⸗Verordunng. betreffend den 
Maulkorbzwang für die frei umherlaufenden Hunde 


genehmigt. - 


nach die Unzulänglichkeit der Geſchäftsräume für das 
Poftamt immer wieder von Neuem herausſtellt, ſolche 
auch von der Behörde ſelbſt wiederholt anerkannt iſt, jo 


bei einem Waſſerſtande von 3,32 Metern in der erwartet das Publikum ſehnfüchtig inſofern Abhilfe, 


ganzen Strombreite langſam mit Eis. Die 


zwiſchen Danzig und der 


daß alsbald auch das ſchon lange projectirte 


Die von den Gebr. Habermann mit ihrem d 


desgleichen 90 


Weitere 


ſchaftsinſpektoren, ein Referendar und 
Lieutenant und ein Maurermeiſter. 
Königsberg, 21. Dezember. 


Von den dem 
gewerblichen Gentralverein für die Provinz Preußen 
eingelieferten Lehrlings arbeiten fin'd von der 
Prüfungscommiſſion 5 mit 20 K., 12 mit 10 K. und 


35 mit 5 A. nebſt Anerkennungsdiplomen pr amiiri. 
Außerdem ſind einzelne Arbeiten noch mit Anerken nungen 
ausgezeichnet. * 8) 

Das Gaſtſpiel Haaſe's 
großen Enthuſiasmus. Bei der vorgeſtrigen Wied r⸗ 
bolung des „Königslieutenants“ — bekanntlich ein e 


errent hier 


der Glanzrollen Haaſe's — war das Theater vollſtändig 


qusverkauft. 

Briauusberg, 22. Dezember. Der hieſige⸗ 
Bürgermeiſter Gruihn, der wegen Krankheit von 
Neujahr ab ſeine Penſionirung nachgeſucht hatte, welche 
die Stadverordneten⸗Verſammlung in ihrer letzten 
Sitzung auch genehmigte, iſt geſtern Nachmittags nach 
längerem Leiden unerwartet verftorben. Herr Gruihn 
ſtand ſeit ca. 12 Jahren an der Spitze der hieſigen 
Communal⸗Verwaltung. 

At. Inſterburg, 21. Dezbr. Gegen die Kaufleute 
Arnoldt und Herbig und einen dritten Herrn Namens 


Grigatis, alle drei aus Königsberg, ſpielt ein Prozeß 


wegen Uebertretung des ſog. Vereinsgeſetzes bereits ſeit 
über drei Jahren. Dieſelben find wegen FJortſetzung 
eines geſchloſſenen politiſchen Vereins angeklagt. Der 
Vorfall, um den es ſich handelt, iſt in dieſer Zeitung 
ſchon mehrfach beſprochen. Alle drei Angeklagte ge⸗ 
hören der ſogenannten Volkspartei an und ſtanden zu⸗ 
der ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei Königsbergs in 
nahen Beziehungen. Als nun der vou letzterer be⸗ 


gründete Verein aufgehoben worden war, beriefen fie 
im September 1874 zwei Volksverſammlungen, welche 


1 der Polizei aufgelöft wurden, weil fie in den⸗ 
ſelben 


erblickte. 


eine Fortſetzung des geſchloſſenen Vereins 
In zwei Inſtanzen wurden die Angeklagten 


freigeſprochen, es ward aber gegen dieſe Erkeuntniſſe 


mit Erfolg die Nichtigkeitsbeſchwerde ſeitens der Königs⸗ 


berger Ober⸗Staatsauwaltſchaft eingelegt und endlich 


die Sache an das hieſige Appellationsgericht zur noch⸗ 
maligen Verhandlung verwieſen. In dem geſtrigen 
Termin, bei dem auch die beiden als Belaftungszengen 
ſungirenden Königsberger Polizeibeamten erſchienen 
waren, wurden die Angeklagten wieder freigefproden, 
da der Gerichtshof uicht die Ueberzengung gewinnen 
konnte, daß die Angeklagten die von ihnen einberufenen 
Volksverſammlungen zum Zwecke der Fortſetzung des 
geſchloſſenen, „ſocialdemokraliſche Arbeiter⸗Partei“ gez 
kannten politiſchen Vereins veranſtaltet hätten. 

Lyck. 20. Dezbr. Die ſeit länger als zwanzig 
Jahren hier erſcheinende und in allen Welttheilen viel⸗ 
geleſene hebräiſche Zeitſchrift „Samaggid“ (Der Ans 
zeiger) iſt — wie die letzte Nummer derſelben mittheilt 
— vor etwa zwei Monaten ſchon für das ganze ruſſiſche 
Reich, wahrſcheinlich wegen der übrigens durchaus 
objectiv gehaltenen politiſchen Leitartikel über den 
ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg verboten worden. Der ver⸗ 
dienſtvolle Redacteur, Dr. L. Silbermann aus Königs⸗ 
berg, tröſtet ſich in einem Appell an ſeine Leſer damit, 
daß auch mehreren anderen ausländiſchen Zeitungen 
während der Kriegszeit der Debit für Polen und Ruß⸗ 
land entzogen iſt, und hofft von dem eventuellen Frie⸗ 
deusſchluſſe auch die Erlöſung ſeines Blattes von dem 
daſſelbe augenblicklich ſchwer treffenden Banne. 

Bromberg, 20. Dezbr. Der wegen Theilnahme 
an dem Pieranier Landfriedensbruche von dem 
Schwurgerichte in Bromberg zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
niß verurtheilte Gnutsbeſitzer Polikarp v. d. Marwitz 
iſt wie der „Bol. Ztg.“ geſchrieben wird, in dieſen 
Tagen aus dem Gefängniß zu Pr. Stargard entlaſſen 
worden. Hauptſächlich hat ſich um dieſen Gnadenakt 
der Abgeordnete Kreisgerichts⸗Director Worzewski in 


Pr. Stargard bemüht, was die Polen mit großer Be⸗ 


friedigung anerkennen. 

* Brom berg, 21. Dezember. Die Stadt ver⸗ 
ordnetenwahlen für die 2. Abtheilung find nun⸗ 
mehr vom Magiſtrat auf den 5. Januar anberaumt. 
Von der Theilung der Stadt in zwei Wahlbezirke und 
demgemäß der Abhaltung des Wahltermins in zwei 
Lokalen hat der Magiſtrat wieder Abſtand genommen. 
Um indeſſen den Anforderungen der Regierung zu ent⸗ 
ſprechen, iſt der Wahltermin bis Abends 7 Uhr aus⸗ 
gedehnt. Um dieſe Zeit wird, wie der Magiſtrat be⸗ 
kannt macht, das Wahllokal geſchloſſen und nur die⸗ 
jenigen Wähler, welche ſich um dieſe Zeit im Wahllokal 
befinden, werden zur Abgabe der Stimmen zugelaſſen. 


Vermiſchles. 

* Der italieniſche Staatsmann und Ex⸗Miniſter 
Sella, von dem man erzählt, daß er bezüglich feiner 
Garderobe immer nur die beſcheidenſten Auſprüche 
mache, beſtieg dieſer Tage in Novara einen Waggon 
erſter Klaſſe, um nach Rom zu fahren. Im Waggon 
ſaßen zwei deutſche Damen, von denen eine zu der 
andern und zwar in deutſcher Sprache ſagte: „Unſere 


Fahrt war bis jetzt eine ſo angenehme, und nun muß 


auf einmal dieſer Vagabund zu uns in den Waggon 
ſteigen.“ Sella, der ſehr gut Deutſch ſpricht, lächelte, 
ging zum Waggonfenſter und fragte — in deutſcher 
Sprache — die Damen: „Soll ich nicht den Vorhan 
ein wenig herunterlaſſen, die Sonne beläftigt Sie viel⸗ 
leicht?“ Die Damen machten große Augen und noch 
größere, als der Ex⸗Miniſter ſeinen Namen nannte. 
Moral: Vergiß nie, daß auch hinter den Bergen Leute 


Nehrung curſirende neue Poſtgebäude für unſeren Ort errichtet werde, wohnen, welche Deutſch verſtehen. 


—— 


aut 


* Belge“ 
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-  Bürfen»Depefchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
f Depefge war beim Schluß des 
1 Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 21. Dezember. Getreidemarkt.] 
Weizen loco matt, auf Termine feſter. — Roggen 
loco behauptet, auf Termine feſter. — Weizen Jer 
Dez. 208 Br., 207 Gd., e April⸗Mai de 1000 Kilo 
212 Br., 211 Gd. — Roggen dee Dezbr. 151 Br. 
150 Gd., Az April⸗Mai er 1000 Kilo 152 Br. 
151 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rübb! 

eſchäftslos, loco —, e Mai Pe 200 f 73. — 
spiritus fill, ee Dezbr. 40%, Dir Jan.⸗Febr. 41¼ 
Fer April⸗Mai 41%, der Mai⸗Juni der 1000 Lite: 
100 . 41%. — Kaffee behauptet, Umſatz 3500 Sack. — 
em N 1 11 8 1992 loco 11,80 Br., 
. 5 ezbr. 11,60 Gd., anuar⸗Febr. 
12,20 Gd. — Wetter: Froſt. 5 5 
Bremen, 21. Dez. (Schlußbericht) Petroleum 
feſt. Standard white loco 12,50. r Januar 12.55, 
Ye Febr. 12,75, er März 12.75. 
. Frankfurt a. M., 21. Dezbr. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 169½, Franzoſen 215½. Ffkeſt. 
Amſterd aum 21. Dezember. [OWetrerdemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, März 
319, r Mai —. — Roggen loco feſter, auf Termine 
feſt, e März 190, Yr Mai 192. — Raps Ye Mai 
450, ½r Herbſt 427. — Rünbt loco 43½, rer Mai 
43%, Fe Herbſt 41%. — Wetter: Schön. 
London. 21. Dez. Metresbemerkt. (Schluß; 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 32 480, Gerſte 17810, Wafer 33 280 Strs. — 
Engliſcher Weizen ruhig, fremder ſtetig, angekommen 
Ladungen gefragter. Andere Getreidearten ſtetig aber 


ruhig. — Wetter: Regen 
[Schluß⸗Courſe.] Som 


London, 21. Dezör. 
dals 94%, 5a Itenleniſche Rent 729%. Lombarder 

89%. I Lomborden⸗ Prioritäten alte 9¼ 30 Lomb. 
Priorit. nene 9%. 3 Rufen be 1871 77½. KR 

Rıflen de 1972 77. bin Ruſſen de 1873 76%. Silben 

Türkiſche Anieie de 1865 8½% h. Türken be 

1K 8% ben Vereinigte Staaten Zur 1885, —. öfen Ver; 

eine e Staaten 5 e fundirte 105. Oeſterreichiſche 

Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierrenle 52. 

60. ungar. Schatbonds 91%. Gi ungariſck⸗ 

Gchatzbonde . Kuiiſſion 86 / 6. Pernaner 11%. 

Steuer 12%. Platzdiscont 3% f. — Wechſeluoti⸗ 

rungen: Bein 20,65. Hamburg 3 Monat 20.65. 

Frankfurt a. M. 20 65. Wien 12,31. Peris 25,17. 

Petersburg 23%. 

„Wien 21. Dezbr. (Sehlußeourſe.) Papierrente 53,20, 
Sülberrente 66,40. Oeſterreichiſche Velbreute 74.40, 
Ungariſche Goldrente 91,25, 1354: Looſe 108,70, 
1860 er Zonie 110,60, 1864er Looſe 133,50, Ereditlooſe 
163,10, Ungar. Prämienlooſe 75,20, Erebitactien 202,00, 
Frauzoſen 255.00, Lomb. Fiſenbahn 75,00, Baltzier 
242,75, Kaſchau⸗ Oderberg. 97,20, Barbub. 87,50, Nord⸗ 
weſtb. 103,00, Eliſabethbahn 15600, Nordbahn 1930,00, 
Nationalbank 785,00, Türkiſche Looſe 11,50, Unionbasf 
58,75, Auglo⸗Auſtris 84,00, Deutſche Plätze 59,10, 
Londoner do, 120,80, Pariſer do. 48,20, Amſterdauzer 

Vo. 100,25, Napoleons 9.65, Dukaten 5,70, Silber: 

coupons 105,90, Marknoten 59,55. 

Wien, 21. Dezember. In der heute ſtattgehabten 
Generalverſammlung der Dux⸗Bodenbacher Bahn waren 
14166 Actien mit 693 Stimmen durch 37 Actionäre 
vertreten. Der Vorſitzende theilte mit, daß behuf⸗ 
Säanirung der Lage der Geſellſchaft ein nenes Ueber- 

einfommen mit der „Sociéis Belge getroffen ſei. Die 
großen Actionäre und großen Prioritätenbefiger hätten 
ſich indeſſen gegen das Uebereinkommen erklärt und ſei 
es der Verwaltung hierauf gelungen, von der „Societe 
eine Abänderung dieſes Uebereinkommens dahin 
zu erwirken daß die Prioritäts⸗Obligationen 2. Emiſſion 
falt mit 3p& mit 31% fc verzinſt und daß das Actien, 
Zapital ſtatt auf ein Drittel auf die Hälfte reduzirt 
werde. Die Sitzung dauert fort. 5 (W. T.) 

London, 20. Dezbr. VBankansweis. Totalreſerve 
12 678 000, Notenumlauf 26 415 000, Baarvorrath 
24092 000, Portefeuille 17 966 000, Guth. der Priv. 
20 356 000, Guth. des Staates 5 702 000, Noten- 
918 11 775000, Regierungsſicherheit 13 336 000 


Pfd. St. 5 
Paris, 21. Dezbr. (Schluß bericht.) 30. Rente 
72,50, Anleihe de 1872 108,10, Italieniſche 578 
Rente 73,55, Oeſterreich. Goldreute 62,50, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 545,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
pahn⸗Actien 160,00, Lomberdiſche Prioritäten 235,00, 
Tülrken de 1865 8,75, Türken de 1869 43,00, Türkenlooſe 
26,75, Credit mobilier 158, Spanier exter. 12%, do. 
inter. 12%, Suezcaual⸗Actien 151, Banque ottomane 
351, Sociéts generale 472, Credit foncier 650, neue 
Egypter 167, Wechſel auf London 25,17. Feſt 
belebt. x 
1 Paris, 21. Dezember. Producten markt. Weizen 
feſt, Dezbr. 33,00, N 
115 Mürz April 32,50, 7er März⸗Juni 32,50. Mehl 
ſeſt, Ye Dezember 69,15, L aunar⸗ Februar 
69,75, dr März⸗April 69,75, Ir März⸗Juni 69,75. 
Rüböl feft, Ir Dezbr. 101,00, Fer Januar 100,25, 
Ar Jaunar⸗April 99,75, Ar Mai⸗Auguſt 96,50. — 
Spiritus ruhig, r Dezember 55,50, Yr Mais 
Auguft 61,50. 


EN 


Die Börſe blieb auch hente durchaus unthätig und 
auf allen Gebieten herrſchte nicht nur die luſtloſe Hal⸗ 
tung, ſondern ausgeſprochen matte Tendenz vor. Der 
Verkehr drehte ſich in der Hauptſache lediglich um die 
Regulirung und i auch e d 5 
be t überaus gering iſt, } 
N ee den Internationalen Speculations⸗ 


Yr Januar ⸗ Februar 32,76, | 


Petersburg, 21. Dezbr. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 234. 8 | echſel 
3 Monat 204%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat —. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 950%. 1864er Prämien⸗ 
Anleihe (geftplt.) 227. 1866er Prämien: Anl. (geftplt.) 
222. a Imperials 8,25. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
220. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 112½. — Ruſſen 
de 1873 120½. — Privatdiscont 5 . — Producten 
markt. Talg loco 59,00. Weizen loco 13,50. Roggen 
loco 8,25. Hafer loco 4,75. Hanf loco —. Leinſaat 
(9 Bud.) loco 16,00. — Wetter: 12 Grad Kälte. 

Liverpool. 21. Dezir. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
ber ch). Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und A 1000 Dale, ae — Fair Oomra 5%. 

N derven. 21. Dezhr. Getreide m 
(Sa ſuß bericht.) Weizen ſleigend. Roggen feft. Hafer ur 
Gerſte behpt. — Petroleummarkt (Sch lußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loco 32%, bez. und Br., Pe 
Dezbr. 32 ½ bez. und Fr., Ir Jauuar 32 Br., Ye 
e Br., 9 31 Br. Weichend. 

ewyork, 20. Dezbr. (Scheußcourſe. 
London in Gold AD, 83. C. ER 12 ek 
dit fundirte 1064, ¾ Bondd Ser 1887 108%, Gries 
hahn 8%, Central⸗Pacific 107%, Newyork Geniralbahn 
ICh. — Waarenhericht. Baumwolle in New: 
Bork 11¼, do. in New⸗Orleans 10 ¼, Petroleum in 
Newvork 13, do. in Philadelphia 13%, Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 D. 45 C., Mais 
(old mixed) 65 C. Zucker (fair refining Muscovados) 
7% Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke Wilcox) 
3%, Speck (ſbort clair) 7½ C. Getreidefracht 5¼. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22. Dezember. 
Weizen loco unverändert, feſt, 7er Tonne von 20008 


ſeinglafig n. weiß 80 4 40.260 K Br.) 
bochbunt 123-1518 330-9445 K Br. 
hellbunt 127-1208 225 240 K Hr. 
bunt 124288 415-225 4 Be. 190-244 
vol { 120-2548 200 225 K Br. A bez. 
orbinait 105-1208 170-200 K Br. 
ruſſiſch rob. 123.1304 — 4 Br 
cf ordinair 115-1258 — * Br. 


Negulirungspceis 1269 bunt lieferbar 217 K. 
Auf Lieferung 126%, bunt Yr April⸗Mai 218 
a bez., 219 K Br. 
Roggen loco unverändert, Yr Toene von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 130— 134 K., poln. 
128 A, ruſſ. 129½ . 
Negulirungepreis 1208 lieferbar 130 . 
An ieee ee April⸗Mai uuterpolniſcher 
141 M Br., 7 Mai⸗Juni do. 140 Kl. Gd. 
Gerſte loc r. Terms es AM große 105/1555 
158 169 ., kleine 1038 140 . 
Spiritus loc ur 10 % . titer 47 K bez. 
etreleum loco Fer 1008 (Driginal⸗Tara) ab Neu 
fahrrnaſſer 14 A 
Steiukohlen loco der 3000 Nile gr ab Neufob waſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkoblen 42 — 44 
K, ſchottiſche Maſch inen kohlen 45 A 
i unt Fonds ceurſe. London, 8 Tage 
20,41 gem. 4% c Beat, Tonſolidirte tes een 
03,60 Gd. „ e Aue, Staats⸗Schuldſcheine 92,70 
Gd. 3% n Wieſtpꝛenßiſche Pfand beieſe, itericgafthiche 
82,25 Gb, At do. do. 94,65 Gd., Alp do. bu 
100,40 Gd. 


h Br N M! ker e e e e e 


Danzig, den 22. Dezbr. 1877. 
Getreide Börſe. Wetter: Froſt und bedeckte 
Luft. Wind: Süd. g 5 
Weizen loco fand in gangbaren und guten Gattungen 
ſeitens unſerer Exporteure am heutigen Markte willige 
Kaufluſt zu feſten Preiſen. Die Zufuhr war nicht 
ſonderlich reichlich, und als beim Schluß des Marktes 
genügende Qualitäts⸗Auswahl nicht mehr vorhanden 
war, wurde derſelbe ſtiller. Bezahlt ift für Sommer⸗ 
125/ 8 197 &, bezogen 112, 118, 119/208 202 , 
beſſeren bezogen 125/78 214 M, hell mit Bezug 
1288 224 M, bunt und hellfarbig 117—1288 203— 
220 ., hellbunt :24/5—130/18 223—232 ., 
glaſig 127/8—129/308 223 — 228 A, hochbunt 
und glaſig 129/30, 1318 233, 238 M, fein 1278 
240 K, 133/48 244 K., weiß 1208 218 K, 1248 244 A. %. 
Tonne. Ruſſiſcher Weizen wurde feſt gehalten und 
fand weniger Beachtung, doch hat auch darin ein ziem⸗ 
licher Umſatz zu unveränderten Preiſen ſtattg funden. 
Bezahlt ift für abfallend beſetzt 1198 180 &., Winter⸗ 
feucht 119/20, 140/18 185, 190 A, beſſerer 126, 1278 
200 K, fein Winter⸗ 129/30, 1318 210 K., roth milde 1258 
202 „l., Ghirka 130, 1338 200 K, Sendomirca 1258 
hellbunt 227 (l. e Tonne. Termine ruhig. April⸗ 
Mai 218 M bez., 219 K. Gd. Regulirungspreis 217 K. 
Gekündigt 150 To. 5 
Roggen loco ziemlich unverändert, unterpolniſch 
und inländiih nach Qualität 1208 130 K., 1218 131, 
133 K., 1228 133 K. 1238 131. 135 K., 123/48 138 l. 
125/68 138 ½ , ruſſiſcher 116, 1188 125%, 127% l. 
„ Tonne bez, Termine April⸗Mai unterpolniſcher 
141 K. Br. mit 1248 Minimalgewicht 141 K bezahlt, 
Mai⸗Juni unterpolniſcher 140 . Gd. Regulzrungs⸗ 
preis 30 „ — Gerſte loco große 105 bis 1158 158 
bis 169 , kleine 1038 140 K, 111/28 149 K 5“ 
Tonne bez., polnifhe 1018 138 M r Tonne. 
Erbſen loco Futter⸗ 128 ., feuchte 120 A. er Tonne 
bezahlt. — Spiritus loco zu 47 K. gekauft. 


BAER 
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Drucke des Ueberfluſſes an disponiblen Stücken durch⸗ 
weg matt. Lombarden fanden wenig Beachtung. 
Oeſterr. Ereditactien waren gegen Schluß vielfach in 
Deckung begehrt und gewannen in Folge deſſen die 
Aufangsnotirung zurück. Die öſterreichiſchen Nehen⸗ 
bahnen bekundeten eine wenig feſte Tendenz und ftärkere 
Rückgänge blieben nur durch die überaus große Ge⸗ 


für Mittelgattungen dagegen ſeit geſtern bis 3 M Jr 


Berliner Zrabgbsrie ven ZI. Dezember 


Danig, den 21. Dezember 1877. 
Wochenbericht. Bei mäßigem Froſtwetter 
ſcheint der Winter endlich Einkehr halten zu wollen. 
Wei olgg der in England erregten Politik fand an den 
eizenmärkten ein lebhafteres Geſchäft ftatt, das auch 
unſeren Offerten eine größere Aufmerkſamkeit ſchenkte 
uud ziemlich umfangreiche Verkäufe zur Folge hatte 
An unſerer Börſe war Weizen zu Anfang der Woche 
weniger beachtet und fand ſich erſt regerer Begehr, als 
das Accept für die nach England gemachten Offerten 
eintraf. Preiſe waren ebenfalls bis dahin unverändert 
ſind es auch für weiße und feine Qualitäten geblieben, 


212 % Br., 78 


142—147 K 


Bezahlt wurde roth 1288 


Tonne höher gegangen. 
1308 223, 235 4, 


212 , hellbunt 123, 
glaſig 125/56, 1308 222, 230 ., hochbunt 
glaſig 129, 130, 131/28 230, 240, 245 AL, 
weiß 122, 1268/7, 1278 238, 240, 244 K, ruſſiſch abs 
fallend, 177, 185 fl., beſſerer 122, 1248 190, 192 K, 
bunt 1268 220 ., Sendomirca glaſig 1298 225 AL, 
bellbust 126, 1318 231, 235 K., weiß 131/28 243 A. 
Regulirungspreis 214, 215, 216 M Auf Lieferung Ye 
Dezbr. 215 A bez. und Gb., Jr April⸗Mai 218 K. bez., 
220 M Bf. r 

Roggen bleibt in abfallenden Qualitäten ſchwer 
unterzubringen und nur die feineren Sorten mit 
ſchwerem Gewicht fanden willigere Aufnahme. Bezahlt 
wurde; ruſſiſcher 1137 118 K, 1178 122 K, untere 
polniſcher und inländiſcher 123, 125, 1268 134, 138, 
139 K. Regulirungspreis 130 K. Auf Liefernag 7 
April Mai unterpolniſcher 141 K bez., 139 K. Gd., ins 
ländiſcher 140 K bez, Yr Mai⸗Juni unterpolniſcher 
140 . Gd. Große Gerſte 110. 1178 
155, 170 K. kleine Gerſte 104, 1063 143, 
46 A, ruffüche Futtergerſte 98, 1028 129, 131 f. — 
Hafer nach Qualität 116, 140 K. ruſſiſcher 112 K. — 
Koch⸗Erbſen 145, 149 M, Mittel⸗Erbſen 14 M, Futter⸗ 
Eibfen 196, 135 K, ruſſiſche 120, 127 A, grüne Erbfen 


bez., Yr Avril⸗Mai 


Faß, gekündigt 40 
% Dezember 49,7 
49,7 M. bezahlt, 

bez., 
59,2—52 
Juni⸗Juli 
bezahlt, Jr 


X bez., 


a 
Roggenmebt 


ieee 20 
„ , 


Roggen r 1000 ils, 
digungspreis 141 K, loco 133 —150 K na 
ruſſiſcher 133—139 K 


ländiſch — A ab Bahn 
Yr Dez.⸗Jau. 141 & bez., 
vr Mpril⸗Mai 144—144½ 
144 K. bez., ½r Juui⸗Juli — AM 
4 Nur mit Faß, gekündigt 1000 Sir 
preis 70,2 K, lord mit 
70,2 K. zu Der br. 70,2— 
Yan. 70,2 7070.2 * bez., 
71.171,37, & bezahlt, 
Mai⸗Juni 713 & bez. 
000 


Nr Febr⸗ Mirz 


ohne Faß 49,5 & bez. 
mit Faß, gekündigt 109 Etr. 


209 . 
Juni⸗Juli 


26,827 K bez., Ye Januar⸗Feb 
d Fehr.⸗März 26,8 K. bez., der 
bez. — Deljgaten ur 1000 
330 K., Winter⸗Rübſen 310 —325 
— &., Dotterſaat — 
er 500 Kits loco "eu. 

A., No. 3 28½ 27½ K, v. 0 and 1 27— 
iel. Wack Yar 


, 


ab Bahn bez., 
ab Bahn und Kahn bez., bochfein in⸗ 


bez., Ar Dez. 141 K. 


Faß 71.7 K. 


bez, Nr 
7 Mfai⸗Juni 


und mürkiſcher 205-218 M ab Bahn bezablt. Ser 
Dezbr. 214213 % A bez. er 
bez., 77 April: Mai 


Dezebr.⸗Jaunar 208 . 
bez, Yr Mai⸗Inni 
& bezahlt. — 
gekündigt 17 000 Etr., Kün⸗ 

ch Onalität, 
inländiſcher 


bez., 


de Jan.⸗Febr. — A. bez., 


bez. 


. Jau.⸗Febr. 


Spiriiag ur 10 


März⸗April 
Kilv, 
A., 
a 


100 Silk, 
loco Nu. 


3 bez., Mai⸗Juni 143— 
— Rüböl . 
„Kündigungs⸗ 
loco ohne af 
70 70,2 KA bez., r Dezbr.⸗ 


„ 7. 
mit 


Liter, Kündigungspreis 49,7 A 
A bezahlt, er Dezember-Iantar 
Jaunar⸗Februar 49.8 —49,9 K. 
April⸗Mai 52— 
52,2 K bez., Jer 
53,2 M bez., „ Juli Auguſt 54 * 
Auguſt⸗ September 55 „. bezahlt, 
Metrolenm Fir 0 
„Kündigungspreis 26,8 A, 
, Jr Dezbr. 27 K., Jr Dezbr.⸗Jaunar 
mar 25 8—27 A, 


PM) 
Kilo 


— K* 


Wiunter⸗Raps 310 
Sommer- 
— Weizenmehl 
00 30, 28 ½ 
26 K — 
get. 500 2, 
u 22% 20% 
Je 0 und 1 20-18 A, r Dezbr. 19,95 


150 A, feine ruſſiſche 160 k. Nauſſiſche Dotter 216. 20 . bez. 7er Dezbr. Jannar 19,9520 A. bez., 
220 K. — Die während der Woche zugeführten ca. der Jannar⸗Februar 19,95 — 20 K bez.. Jr Fehruar⸗ 
2000) Liter Spiritus wurden zu 47,75, 47,50, 47 K März 2 „10 20.15 K ben. 7 März⸗April 20,25 
t 100 Liter & 100 p& verkauft. A. bez., Jr April⸗Ma' 20,30 K bez 
5 tr. Ems zit 
Productenmärkte. Neufahrwaſſer 21. Dezbr. Wind: SSW 


Königsberg, 21. Dezbr. (v. Porkatins Grothe.) 
Beten , 1000 fils hochbunter 119/208 188 25 
120/ K. 193, 1228 200, 1238 202 25, 130/18 218, 75, 
230,54, 131/28 223,50, 1358 232,75 . bez., bunter 
124/258 197,50 K bez., roher 128/48 153, 1268 
153.50, 127/88 197 50. 129/308 188,25, 1338 197,50, 
uff. 120/18 137, 122/38 176,50, 1238 181,25, 122/48 
183,50, 1288 188.25 „ bez. — Roggen z 10 0 Kilo 
tuländiſcher 119/208 25, 1218 126,25, 127,50, 122/38 
130, 1238 131,28, 23/48 133,75, 125/68 135 K. 
bez, fremder 114/58 1.6,25 K. bez., Dezember 130 K. 
Br, 197% K Gd., Frühjahr 135 A Br. 133 K 5d. 


(via Kopenhagen), 
22 


Haltung. — Weizen er Dezember hatte feſte Tendenz, 
blieb aber ohne jede Betheiligung und unverändert in 
den Preiſen. Frützjahr hatte zu etwas beſſeren Preiſen 
einige Beachtung, indem ängſtliche Baiſſiers mit 
Deckungskäufen vorgingen, Augeſichts der drohenden 
Sprache der engliſchen Zeitungen und daß die 
orientalifche Frage weitere Verwickelungen im Gefolge 
haben könne. Roggen loco kleines Geſchäft, in⸗ 
ländiſche Wagre ſtellte ſich heute billiger. Für Termine 
war einige Deckungsfrage vorhanden und da Abgeber 
fehlten, zogen Courſe, namentlich auf ſpätere Sichten. 
etwas an. — Rüböl wird durch Kündigungen unter 
Druck gehalten und war auf nahe Termine durch 
Realiſationen matter, entferntere konnten ſich gut be⸗ 
Haupten. Der Report iſt im Wachſen. Spiritus 
erzielte bei kleinerer loro Zufuhr beſſere Preiſe. Für 
Termine waren Commiſſionäre anſcheinend für ſächſiſche 
Rechnung, Käufer und bewilligten die höher geſtellten 


) See ruhig 
) Nachtfroſt. ) 
N Dunſtig. 


Oeſterreich geſtiegen, 


Angekommen: Aſtrea 
Güter. 
Dezember. . 
Nukommen b: Pink Otto Lind, 1 Brigg. 


Wind S. 


2) See ruhig. 
Seegang leicht. 


und 


fortdauernd außerordentlich hoch. , 
und in Schweden find ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus 
Südweſt und Süd eingetreten, ſonſt dauert die ſehr 
ruhige, größtentheils trübe Witterung allgemein fort. 
Das Froſtgebiet erſtreckt ſich über Paris hinaus, in 
dem Streifen Petersburg⸗Wien hat der Froſt ſehr zu⸗ 
genommen, das Thermometer ſteht in Petersburg 20, 
Wilna 16, Warſchau 15 Centigrade unter Null. 


entich⸗ 


(SD.) Bruins, Amſterdam 


Thorn, 21 Dez. Waſſerſtaud. — Kuß 11 Zl.. 
ind: NO. Wetter: trübe und kalt. 
Auf dem Weichſelſtrome hierſelbſt ſtarker Eisgang. 


Melrorologiſche Pepeſche vom 21. Dezember, 


8 Uhr Morgens 


SGerſte er 1000 Kilo große 137, 142,75. 145,75, Barometer. Wind. Wetter. Temp. G. Wem 
148,50, ruff. 128,50 &. bez., kleine 122,75, ruſf. 122.75, Aberdeen. 76, — fill Puaſt 32 0 
12550, 127, 128,50 K bez. — Hafer loco 108, 120 K. Kopendagen 777,9 SW lacht Nebel — 0.4 
— Erbſen . 1000 Kilo weiße 117,75, 120, 121, Steckholm. 769 8 SSW ſtark si d. 2,4 
124.50, 126,50, 127,75, 128,75, grüne 142,25 M be; — Haparauda 759.5 & ſtürm. bed. 1,8 
Bohnen 7 1000 Kilo 12450, 125.50 K. bez. Wicken Petersburg. . 779.7 SS ſtill bed. — 198 
Pr 1000 Kilo 93,25, 108,75 A bez. — Leinſaat r Moskan 799,0 S ſtill bed. — 22,7 
1000 Kilo hochfeine 238,50 A bez. — Heddrich 141,75 Cork 774,9 W leicht bed. 9,419 
A. bez. — Spiritus n 10 00% gar . ahnt Gar Bret 777, NE fill bed 80 
in Som von 5000 Liter und darüber loco 48% M Helder 775, SS ſtill b. bed. — 18 
bez., Dezbr. 49 M Br., 48% M Gd., Jannar⸗März Sylt 477,2 — fill, wolkig — 9.4% 
50 & Br., 49% M Gd. Frühjahr 52 Br., 51% & Hamburg. 779,1 SED mäßig bed. — 28: 
Gd., Mai⸗Junt 52% M Br., 52% & Gd. Inni Swinemünde | 780,0 SSW leicht bed. — 18 
53%, & Br., 53½ M Gd., kurze Lieferung 48 ½ & bez. Neufahrwaſſer 780,2 S ſchwach bed. — 3,0 

Stettin, 21. Dezor. Weizen % Dezer. — &, | Demel 79,5 SS mäßig bed. — 5, 
r Frütjahr 211,00 &, Yr Mai⸗Juni 212,00 K — Paris 776,7 NW'ᷓUftill Nebel — 2.8 
Roggen Yar A d — A., % Frühjahr Exefeld . 7773 OS ſchwach sed. — 2,8 
141,50 K, Jr Mai⸗Juni 140,50 4. — Hafer 7 Karlsruhe 776,1 NO leicht bed. — 1.6 
Dezbr. — . — Rüböl 100 Kilogr. . Derbr. Wiesbaden 776.8 O ſchwach bed. — 2.80 
71,50 ., 4 April⸗Maf 72,00 4 — Spiritus loco Caſſel 779,3 O bed. — 320 
47,30 MM, Yr Dezember 47,30 4, d April.] München 774,2 NO ſchwach bed. — 6.60 
Mai 5040 K. — Vetroleum r Dezember 13,25 J. Leipzig 780.7] ONO ſtill bed. — 54 

Berlin, 21. Dezbr. I Originalbericht von & Faltin.] Berlin 780.2 OS fill bed. — 28 
Der heutige Markt litt wiederum unter großer Geſchäſts⸗ Wien 777,2 NNW ſtill bed. — 89 
ſtille, war aber dennoch für die meiften Artikel in feſter Breslan 780,2 O fill bed. 124 


9) Seegang leicht. 
6) Duunſtig, Reif. 


Das Barometer iſt in Skandinavien gefallen, in 


ſteht in ganz Mitteleuropa 


Se 


Auf dem Skagerrak 


2 — Sr 


1 x 8 { ! 
Forderungen. — Petroleum hatte in effectiver Waare 3 cremeter⸗ Thermomete .... . 
mehr Beachtung und war demzufolge auf vordere Z Har. Nuten im Fran. Mat Mieter. 
Termine feſter. — Roggenmehl höher, — . a 
Weizen » 1000 Kilo, gekünd. 1000 Etr., Kündigung 21, 544,70 — 2,5 St., leicht, bedeckt. 
preis 214 4, loco 185 225 K m. nal, gelb ruſſ. 1 34330 — 45 S0, leicht, bedeckt. 
12 1 


und galiziſcher 190— 205 M ab Bahn 
41877. 

tiongeffecten ließen etwas in den Notirungen nach, 
ohne aber gerade einen matten Charakter zu tragen. 
Faſt fämmtliche auswärtige Staatsanleihen gingen in 
den Courſen zurück und blieben ſehr ſtill. Abweichend 
hiervon verhielten ſich nur ruſſiſche Werthe, die mit] Verkehr. 


Ausnahme der Prämienauleihen die Notirungen etwas 
beſſerten. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere 


bez., ſchleſiſcher 


N 


niedriger. 
Verkehr gering. 
eine Beſſerun 


342,50 


5 


e ee ſich eigentlich nur Franzoſen unter dem ſchäftsſtille ausgeſchloſſen. Auch die localen Specula Sunbelebt. Einheimiſche Prioritäten angeboten, ebenſo 
TTC Div. 1876 DD 1876 0 i. 187. 
Dieutſche Fonds Hypotheken⸗Pfaudbr fer geen 5 | 60,75 | Werd 172 11 [ buringer 117,30: 9¼ be. do, Eibetde! 5 | 62,90 Disc. - Gemmand. 103 4 
Bonſoliplete Sul 4108,90 Unk. Pfd. Pr. 5. ⸗Bl. dg. Ftteal. 6. Mul. 8 74,60] Ber lin. Nordbahn — 3 iifz-Inſterburz 14,50 0 Angar. Norbeßd. 5 53,90 b oer. Schufter 3 
Er. Staats⸗Anl. 3 | 94,25 Bod. Erd. Gun fp. 5 100 de. Pram. Al. 1864 8 140 f erl-Ynb-Masd. 78,50 3% © Ste | 71 | 4 Fungar. Ofbabs 51,50 Int. Kandelägel. |; — 65 
Dans -Schuldſch. 3,8 Gent. Sp. Se- leb. D 100,25 be. ae von 186 | 5 136 Salbei 8¼eſ erna, era gar. 32.25 % Meehraene 5 64,76 | Röniast. Ber- B. 84 | 5% 
r. Prüm .-. 1855 37 BD. DB. 5 106 Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 69,60 Brel. Schw. -g. 57,40 5 5 . Nr. 10,10 0 e Spark⸗Azow rtl. % | 79,50 Meining. Creditb. 68,50 2 
Deutjgenaanm.| 4 94,15 Rn. de 4/100 uff. Central de? B 75 Abla-Weinden 8 5 ¼ Breſt-Sralewo 26,25 0 bene 978,75 Norddeutſchepant 135 3 
2a. sten. | 4 94,50] Wan bvp.-Pfdbr. (5 — uff. Wol.Schauvol. 78,90 erf. Kr. Kempen — | rc Ken 44.0 0 Jgrst, ies & | 87.90 Oe. Kredit. Ant.. — | 1% 
apreuß, Bed, 53 88.50 Bote. Främ.- Pfd. 5 105,75 Pol. Pfd. S-. 5 61,75] do. St⸗ pr, 3 [ Galiner 102.0 7 res 5 88,40 bb. Bebe Sa. 48,20 8 
doe, do 84,0 K.. Karen 93,60 de. Santoat.-Dr. 101 Halle Soran⸗ nb. 2 20 5 Gotthardbahn 43,25 dw Mo ges⸗Smolenzk 3 a 25 1 118 3% 
do. 4101,30 % „ 100 5 Amerik. 5% Anl. 1 do. St, Pr. f 4 Kronpr. Nud. . 47,80 5 e Vologoye „80 Preuß. Erd. Anl. 3 
Pe Pfardbz, 54 82,40) 7" er 5 9550 bo. do. p. 1881 | 6 02,30] Danzover-Mltende 7.40 9 Suttick-Limburg 14,25 TNlaſan-Roilow | & | 88,26 Pon itterſc. 5. 1.0 5 
des do. 494,30 Stett. Nat. Da. I I Kewhork. Stadl. 7 105,75 do. Str. | 17,60 0 Oeger. ⸗Fran 105 t. — 57¼ I I Warſchan-Tereßb.“ 5 | 82,50 Schaffbauſ. Dnkv. 46,20 0 
15 do. 43 101,25 Ausländische Fond do. Gold⸗A. 6 103,20] Nurtiſch⸗Poſen 11,60 © go. Nordwweſtb. 3 175 8 | en 8 Schteſ.Wantvereln 79,75 5 
Bofenfihe gene do. 4 4,25 Oeſterr. Goldrente | 62,50 [Stalieniſche Rente 5 71.70] ds, En 7,50 3% do. Lit B. 66,75 | Bank und Induſtrieactien. Steit- Be 89,50 0 
Ener Probe 26 82,50 Seer. Pap⸗Rente 4 f 56,10 do. Tabats-Ael. © 017 Beagaıb-Satsıer, 105,50 8 f neichend. W b. 34,75 4% Div. 1876 Ser -BrDuistp 020 0 
1 85 do. 4 „900 vo. Silber⸗Rentes 4 53,50 do. Tabaks Obl. ‘ 101,75 WE: 550 5 Aurtänier 340; 0 Kae: Bant N 5 Aectien d. Golonig 8920 38 
900 1 b 96,25 Franzöſiſche Rente 22 . 0. } do. Stße, | 57,75 © Derl. Bantverein Leipz. Feuer⸗B. 
5 u er 460380 1 N 296,10 Kaab-G az. 4 | 69,10 Mata Arbmigzf 78,90 5 + Auf. Staatsb. 109,25 6.88 Berl. Caſſen⸗ Ser. 145 10% Vauvereingaſſage 13,50 1 
a w. |& 1100,80] yo. Lese v. 120015 10 Paine tale. 8 89,0 Muuft. Ensch. St..“ — ® Swsferr. Send. — 6 Verl. Sem. (Ste) 73,25 2% Verl. Bau- Bt. 104 
ve neue 4; — 155 ee v. 1894 240 Turk. Anl. v. 1366 5 8,40 Kiederſchl.⸗Märk. 97,75 4 jest Unionb. 2,90 0 Verl. Dandels⸗G. 66 9 erl. Centralſtraße 13,90) U 
575 do. 4 | 99,75 aaa Eiſend ls 5 Türk. 6% Anleihe (le Nordhauſen⸗Erfurt 15,80 & do, Weſtb. 12,80 68¼ Berl. Wechslerbt. | © 1 Deutihe Baugel. | 57,50 % 
; II. G. 4100,25 Be „5 137,20 Surk. Eiſend.⸗Looſe 3 | 2 St. Pr 29,50 1½ Warſchau- mien 163 6% Bresl. Discontob. 58,50 4 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 3,10 — 
. 45 94, n 86,50 re Oberſchl. 4. u. 0 11420 a. Aagldudiſche Britt Sentelb. f. Bauten = 1 8 do. Reichs ⸗Cont. 56,25 Ü 
ne 94,40 Nuß 32 5 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Ait. 3. 114,25 9%] Auslöndſſche Printe Etrb. l. Ind. u. nd 5 A. B. Omnibnsz. — 7 
N 7 5 5 54, ae — \ Prioritäts⸗Actien. Düpeuk. Sübbabn 23 8 Obligationen. Danz. Bantver. 5 | 26, 6 Jet. F. f. Baumat. — 7 
e 1887 4 119, do. b. Mint. 1867 76,40 Bib. 1270] de. St. r. 83,25 5, —Wettarr- Dehn 27,50 Panziger Privatb. 104,50 7 [Verl. Pau. Fabr. — 8 
5 — 5. bo. von 127% — Gacken-Maßrict 15 1. dete moeruiers, 91.50 62/5] Tae ſcan-Oderbs. 5 58,890 Darf. Bent 100 5 bier Maſchinf. 6 0 
Maver. Dr.- (9 | 81.50 di. 2. von 16115 77,50 Werzie-Mört | 69,25 3% es. cr. 103 82½ J Kronpr. Bud. . 5 62,20 Deutſche genoß. 2 | 85 5% Weſtend⸗Geſeklſ. 0,25 
ee 341108,75 de. bs. von 1871 | 77,50] Berlir-Awalt ö 81,60 6 Abeinſae 103,25 7% Oeger. 2 324,20 Deutsch Ban; 55 3 atzucer dos — 
Auna dae, 3 174. bo. vo. mon 187% 78. Ste rwe, 9,25 0 Abel Nabe 4,75 Stg. 3 230 Deiſe. Eff. mm 16,50 7 jMbnigsbg.Bultan| —— 
LE 168.80 a eines 4 — Serre 8,50 G Sog | 5 | 76,20 werte eit 156,10 6% Wittermsptte 38 9 
Steg 2h 188 f b.. V. de. 1675, 5 7690 8, . | 21501 5 Ir S2 aa, tts 10 1 5 717 Salz Uster. | 37,501 0 Seren -. 22 0 


Wlich, flau, bedeckt. 


waren auch die auswärtigen Prioritäten gedrückt und 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieb der 
Ind Schluß machte ſich auch hier 
eltend. 


Bankactien in ſehr ſchwachem 


Induſtriepapiere geſchäftslos. 


+ Sinnen vom Staat: garaptirt 


Werg⸗ B. OHiitten⸗Meſallſ 
Vortr. nien Bob. 475 0 5 
Königs⸗ u. Laurah. 67.50 2 
Stollberg, Zink 15,50 1% 
do. St.⸗Pr. 7 76 
Wietorinngiltze a 3 
Wechſel⸗Courg v. 21. Dezbr. 
Menſterdam 9 4.3 1168,25 
do. am. 3 1167,55 
Konbar 8 29.5 120,41 
do. Nn, 5 20,255 
Paris 3 23.2 81,20 
Belg. Bantpl. 18 2g. 2] 81,10 
do n 23 80,70 
Wien 8 Kg 4% 67,95 
do. 2 Nn. 4166,80 
Peteriburg ch d 201,25 
bo. 8 Nn. 6 200.50 
Warſchau 8 Ta. 5 201.90 
Borten 
V 
Goverrigns 20.30 
Ranch, ! 16,25 
Aerials me. 300 Sr | = 
Dollar 4.185 
Fremde Banknote — 
Franz. Wanktlen 81.30 
Oesterreichlſche Banke. 168 90 
ya. Albanien 178 
i enten 203 


Zu Weihnachts-Einkäufen. 8 nheTenniohen 


BR / ” 9 
Neue große Preis⸗Ermäßigungll“! e 
Bei allen Nähmaſchinen⸗Syſt ines bedeutenden Lagers iſt eine Preisermäßigung von 10 % eingetreten und empfehl 5 SIT 
ee Seutice Singer Aühmefhinen von 60 Mik.an, Ze. ee 
en 10 1 8 5 5 so 55 A 2 zum Belegen ganzer Zimmer, 
eeler- und on⸗Nähmaſchinen von ; 35 Er 
Löwe⸗Nähmaſchinen von 120 15 5 n III orafe © 
Urtheil der Prüfungs⸗Commiſſion des Gewerbevereins zu Dresden bei der ſtattgehabten empfehle in grösster Auswahl zu bekannt billigsten 


Ausſtellung von Singer⸗Nähmaſchinen: Preisen. 


„Im Stiche waren die Leiſtungen der ausgeftellten Nähmaſchinen gleich gut. — In der techniſchen — E 
Ausführung aber waren die amerikaniſchen ſogenannten Original⸗Singernähmaſchinen den Deutſchen Singer⸗ 15 

Nähmaſchinen bei Weitem unterlegen; auch war das zu den ae Singermaſchinen gewählte Otto K ewilz vormals Carl Heydemann 

Material von geringerer Güte als das bei den Deutſchen.“ g Langgasse No. 53. 

Die amerikaniſchen ſogenannten Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen find demnach als ein nur 

mittelmäßiges Fabrikat zu betrachten und dem Deutschen Singer - Nähmaschinen 


untergeordnet. 
Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden prompt ausgeführt. Ratenzahlungen angenommen. Alle hier am Platze 


ausgebotenen Nähmaſchinen find nachgemachte. * 10 
| Uiotor Lietzau, 


Vertreter Deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabriken in Danzig, x 
1730) Brodbänken- und Pfaffengassen-Ecke 42. 5 


TEST 
5 


ihnachts Einkäufen 


Wein⸗Handlung ; 
C. H. Kies a u, f 


unmündigen Kinder. (1919 


Ee ang ien . dr ee Fee Hundegaſſe No. 34, 5 
Aung l 155 ‚pe e der Kinder 1 a Me, AT u von 0,80 A. pr. Fl. ab’ ; 
mben en 11 in 8 8 „ in hi en MR . I " " 5 
x und nn gel Lehrens, f g . Portwein, Madeira, Sherry. „ 1,50 „ „ „ . 
BON . 8 a 5 BEN a u R 
— 2 25 s } 
enn Danziger Schlummer-Punsch-Bnen 3 
Hardwig, m 20. Langgasse 29. | 8 henden che und feanzüſſſche Rinnengerand Eſsenzen..  Ü 
e en Son eifln, empfehlen zu 5 IE 3 #®Beutsche und Französische Champagner beliebter Marken ; 

10 ei) N 0 cht Ge Ei nk ü uf p 1 5 8 2 gebe zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. 

s & 


Helene Hardwig, geb. Freytag, 
j zugleich im Namen ihrer vier 


O. H. Kiesau.& 
CCCTCTCTCTCT0TCT0T0T0T0T0T0TTTTTTTT 


Holz Auction am Troy! 
vis-a-vis Ganskrug, | 
in der Nähe des Gaſthauſes „Fürst Poniatowsky“. 


Donnerſtag, den 3. Jannar 1878, 1 1 EN 9 00 ae 17 ff Alt 
an den Meiſtbietenden öffentlich 


Hoffmann, Frz, Der Spion. 
Eine amerikaniſche Erzählung aus dem Jahre 
1780. Nach Cooper für die Jugend und das 
Volk bearbeitet. Mit Stahlſtich, cart, ſtatt 
IM. 50% für 50 3 7 haben. 

f Th. Bertling, 
1926) Gerbergaſſe 2. 


1 Poſten eleganter Oberhemden, fein gewaſchen 
a 4 Mark 


1 29. leine Herren⸗Kragen berſchiedener 
1 5 Shire un getragen. 2 art 
RNellenſchirme 0. rtingsUmlegekragen, Mar 
in N egenſchirme an mit pro Dutzend. b 
Kouis ee ee, Nr. 5. 4 1925) Kiehl & Pitschel. 
Mee So EB U U U 3 

do. Hoſen, Socken und Strümpfe W NEE ERREESRTER 


; 9 Orte im Auftrage und für Rechnung wen es ange 
verſteigern: 

: 1 große Partie ſichtene Dielen und Kreuzbölzer, | 
2 do. do. Mendhelz, Balken und Sleeperfchwarten, 
ca. 1500 Stück ganze ſichtene Brackſleeper, N 
„ 600 do. halbe do. do. 
y 50 Faden fichtenes Brennholz. 


von 35 J an, für recht große N 8 2 ne ich den mir bekannten Käufern bei der Auction u 
und ſehr ſtarke dern ene i Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. 
Ba, Sata, Dt m, Gi | ; Bureau: Danzig, Sunbegaffe So. A. geg 
Unterbeinkleider in guter Waare für 1,50 f. S id alt Ei eck mine ; 7 7 Zr 
| DO) ) K l Auction mit Regenſchirmen 
. ape & find eingetroffen und empfehle dieſelben zu ſoliden Preifen. Laugenmarkt 20, parterre. 
1949) Louis Willdorff, giegengaſſe 5. W. Unger, 9 u den 1 f 1 0 er., meer ae en 1 fi 8 Gira 
9 arzer Langebrücke, zwiſchen dem Franen- und Heiligengeiſtthor. eee, eee 
Harz en. 500 Stück Regenſchirme, theils in ſchwerſter 


Kanaienbähne |_ 1 ann Seide, theils in Zanella, 


find a Stück 10 A. zu 


ver wen A. Seife, ee e J | öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

zu . n Joh. Bus! Wagner Sohn, Xuctionator. 
it: ig, > | 

Ein gewandt. Verkänfer, Weihnachts- Ausstellung. x ureau au 8 Sea 11128 (1797 

en) ee Cafe Heyn, Wiiheim-Theater. 


am 1. Jauuar k. J. Engagement im Con 
fections⸗, Tuch: und Modewaaren⸗Geſchäft! 
von Louis Hirſchberg, Graudenz. (1947 
Ein neuer mahag. Waſchtiſch i billig zu f 
verkaufen Plappergaſſe 1, Thüre 25. 


Tanzunterricht 


i empfiehlt _ 
von E. Jachmann, im Saale d. Gewerbe⸗⸗ gar H = 
hauſes. & neuer Curſus beginnt Freitag, für die Weihnachts 


1 7 1 
den 4. Januar, Abends 7%, Uhr. Mel. N h { Saison in reicher 
dungen nehme ich ſtets entgegen in meiner I cu el en Auswahl, EB 


Wohnung Fleiſchergaſſe 34, parterre. (1946 9 

Kaufmänniſcher Verein. 

Mittwoch, den 26. c. keine Sitzung. 
Montag, den 31. c. Sylveſterfeier. * 


Reſtaurant 


Kleophas, 


Brodbänkengaſſe No. 23. Lauggarten 31. 
Einem hochgeehrten Publikum bringe mein! Sonntag, den 28. December e. 
Reſtaurant bei neuer auswärtiger Damen: | ＋ e 


bedienung in Erinnerung. brillante Vorſtellung. 


(1953 
Otto Heyn. 
Auftreten des nen engagirten Perſonals. 
Auftreten der engliſchen Duettiſtinnen 
Sisters Lotty & Lilly Walten. 
Auftreten der drei Komiker 
Herren von Braudeske, Otto und 


ouis Bergho 


Langgasse Na. I, 


irſchberg. 
Auftreten der 4 Chanſonnettenſängerinnen 
Mad. Nydin de Bleieken. 
Frl. Anna Suhr. 
Fr. Otto und Alle. Ie Blank, 
Auftreten des Original⸗Chineſen 
Mr. Arr-Yon. 


= 2 
musloale 
an den drei Weihnachtsdabenden, 
den 22., 23. und 24. Dechr., von 
. Oſtpreußiſchen B% 

9 


alsı 
Berliner, Wiener u. Offenbacher 
Lederwaaren. 


am Alfenide-Waaren yascız mn 
Als besonders neu: Fruchtkörbe, Visiten- |‘ 


Breitgaſſe 118, & kartenschalen mit galvanoplasti- |||: 755 eee ee 
empf. fein nen eingerichtetes sohen Niederschlägen von merk 13-30 | Hen Mn, „A Damierign, dn 
per Stück. ganz gleich Herr oder Dame. 


Zoral dem geneigten Zeſuche.“ 
Café Germania 


1. Damm 19. 
Heute Sonnabend den 22. Dezember und 
die folgenden Abende großes Streich⸗ 
Concert von einer beliebten Kapelle 
im Winter⸗ reſp. Weihnachts⸗Garten, 
wozu freundlich einladet 


N Die Direotien. _ 
Montag, den 24. December. 2 


Zum Weihnachts heiligen 
Abend: 


Große 
Feſt⸗Vorſtellung. 


Auftreten des zen engagirten Perſonals. 


— Ballfächer in grosser Auswahl, 
Gürtelschnüre, Colliers, Schlepp- 

2 etc. 

ur Stickerei.” 

— Antique geschnitzte Holzwaaren, nalen. 


tische von 6 Mark, Bigarrenspinde, Uhrhalter, ©; 
Kartenpressen, Journaimappen, Uisitenkarten- Am 1. und 2. Weihnachts⸗ 


55 ee e Stadt Theater. Nachmittags-Eajs⸗ 
1 ermanrn Sul enkm al 1 Sonntag, den 23. December. (4. 1 19). 4 5 WI 85 
Cigarrentempel, hoch elegant geschnitzt, 6 Mark. © ee Concert und Vorſtellung. 


Großes 


im Rathsweinkeller. 9 
Fe Keil, 5 


. ntz, 
Reſtaurant Café Germania. 
NB. Bedienung von neuen Damen, 
meine obere Localität empfehle ich zur 
gefl. Benutzung. 


C..1.1T..1T0TT.T.1T.T!!T.T!0.00 Kb 


3 8 8 
= 5 und G. v. Moſer. dieſen N ttags ⸗Vorſtellungen 

b Roel! 3 Sämmtliche Gegenstände eignen sich zum Anbringen Montag, den 24. Oer, bleibt das dr berge es das Kehl ein ain 

Reſtaurant und Kaffee⸗Haus en Stickereien und werden solche gratis eingesetzt. Theater geſchloſſen. gratis einzuführen. | 

in Jäſchkenthal 5 3 ( Dienfag, den ese Fee 5 „gueniffnung: Somutog, 4 Mär, e 

2 5 5 x 2 ! rhöhte Preiſe. Erſte aſtſpiel des r, Wochentag r, Anfang En 

Am 1. und 2. Feiertage, Nachm. 4 Uhr: £ R Director Fr, Haase: De — 
a d e zu 3 alufrirt Dreiscontant wird auf Wunsch franco verfandt. Rönigsttentenant. Luſtſpiel in 4 Act. Verantwortlicher Redactenr H. Röckner, 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


v. Gutzkow. Hierauf: Eine Partie 
Bu Luſtſpiel in 1 Act von Dr. F. 
enecke. 


“ 
Eutree 30 I, Kinder 10 3, Loge 50 2. 
1928) 5 H. Buchholz. 


Aufträge nach ausserhalb werden umgehend ausgeführt. 


ER ER VAR 


Maſſe, Actuar Barkowsly zum definitiven 


> 


a 


Ru 
En Se 


Aelhengen unter Beifügung von 


Linſcheflich m thun. Sämmtliche Gläubiger 


halb der gedachten Friſt 
Forderungen 


| Danzig, 22. Dezember 1877. 
5. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
dier ae u en 
terjelbit, iſt der frühere Buchhalter, jetzige 
Kaufmann Robert Block Gere, als 
definitiver Maſſen⸗Verwalter ernannt worden. 
„Danzig, d. 14. Dezbr. 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
485 I. Abtheilung. (1923 


Her, 


JInſerate 


für Laucuburg und Umgegend finden, wie Jeder ſelber wahrnehmen wird, 
112 weiteſte und wirkſamſte Verbreitung in dem bereits im Jahre 1849 ge⸗ 
gründeten 


Kreisblatt und Localblatt, 


amtliches Blatt des Königlichen Landrathsamtes, Königlichen Kreisgerichts, 
ſtädtiſcher und anderer Behörden. N 7 

te Auflage obigen Blattes ift in einem Jahre, nachdem dem amtl. Kreis⸗ 
blattein Kreis⸗ u. Localblatt beigegeben wu de, welches im Zeitungs formar erſcheint, 
die wichtigſten politiſchen, Yocale und Provinzialnachrichten bringt, ein ſehr 
gewähltes Feuilleton, Gerichtsverhandlungen, Schwurgerichtsſitzungen, Land⸗ 
wirthſchaf liches, Viehmärkte ꝛc. hat, und zwei Mal wöchenlich für den g:- 
ringen Preis von 1 l. halbjährlich erſcheint, um 


das Dreifache (1600 Exemplare) geſtiegen 
und treten täglich neue Abonnenten ein. 
Inſertionspreis 10 A für die 4geſpaltene Corpuszeile. 
Bei größeren Aufträgen Rabatt. 
Die Expedition des Lauenburger Greis⸗ und Loralblattes. 


in Lauenburg in Pommern 
(H. Badengoth.) 


Dirſchauer Anzeiger 


45 5 27. Jahrgang. 1. Quartal. 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich, Dienſtag, Donnerſtag u. Sounabends Abends. 


11 ee 1,50 &. Inſerate finden die weitefte Verbreitung in Stadt und 


— — — 


In kleinerer Ausgabe: 


Schwente Bote 


2. Jahrgang. 1. Quartal. 
Anzeiger für Neuteſch und Umgegend. 
1 mal wöchen lich, pro Quartal 50 2, per Poſt 65 O, incl. Botenlohn 80 3. 
Bu Aid) zahlreichem Abonnement auf obeng nannte Biätler lader er⸗ 


die Expedition des „Dirſchauer Anzeiger“ u. „Schwente Bote.“ 
a Conrad Hopp, Dirſchau. 


und Fübrungsatteſten binnen 3 
uns einreichen. 
Danzig, d. 17. Dezbr. 1877. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen |“ 


des Kaufmanns Heymann Gottſchalk 
iſt der bisherige ge Bee der 


Einladung zum Abonnement | 


Verwalter beſtellt worden. auf die 


nde e welche ih — 5 
gen bisher noch nicht angemeld SH: EN 
Den werden aufgefordert dies ſpäteſtens bis 5 er Ze B 


um 12. Januar 1 88 5 
und Anzeigen. 


Die „Elbinger Zeitung“ bringt Leitartikel über politiſche, ſociale und 
wirthſchaftliche tas vom nationalen Standpunkte aus behandelt, die Reichs⸗ 
tags⸗ und Lan dtags⸗Verhandlungen, Original⸗Correſpondenzen aus Berlin 

und den 1 der eucopäiſchen Reiche, ſowie in jeder Nummer in ges 

drängter Kürze eine Rundſchau über die politiſchen Ereigniſſe der Welt. — 

Durch weitgehende Abmachungen ift die „Elbinger Zeitung“ in den Stan dgeſetzt, 

1 0 ſofort die neueſten telegraphiſchen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze den 
Leſern zukommen zu laſſen. Während der Kriegszeit werden die Abonnenten von 
oder zur Praxis bei uns berechtigten aus den neueſten Vorgängen dauernd durch Extra⸗Blätter, welche gratis ausgegeben 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu werden, unterrichtet. — Die Vorgänge in der Provinz, ſowie die Elbinger 

Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier Localnachrichten werden durch die „Elbinger Zeitung“ in der ausgiebigſten 

an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts Weiſe vertreten. Im feuilletoniſtiſchen Theil der „Elbinger Zeitung“ kommen 

anwälte, Juſtizrath Bauck und Rechtsanwalt recht gute Novellen, auch nach wie vor die „Berliner Briefe“ 2c, zum Ab⸗ 

Nemitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen. druck. Auf wirthſchaftlichem Gebiete bietet die „Elbinger Zeitung“ ihren Leſern; 

Lauenburg 1 /Pomm, d. 10. Dezember 1877. regelmäßig die Getreide-, Vieh und Wollmarkt⸗Berichte, ſowie den 


auf die 


Erſtes N f-- it BR ‚Zehnter 

Quartal. 1 9 6 8 E 1 1 © Jahrgang. 59 
AErſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage“ das 


85 Illuſtrirte Sonntagsblatt 
eigegeben. 


Jiauſerate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und 
wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. 2 EHE 

Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal: 1 co 50 3, per 


Poſt bezogen: 1 . 85 4 5 
Die Expedition, a 
Marienburg, Hohe Lauben No. 20. 


ſtwicth 


werden aufgefordert, zur Prüfung der inner⸗ 
angemeldeten b 


u 


Die Land⸗ und for 


saftlich 


Königl. Kreis⸗ Gerit. make de 5 | 
: 24 a 2 1 Inſerate — die viergeſpaltene Corpuszeile 15 3 — finden bei der bed | n 811 3 ö 
I. Abtheilung, (1328 tenden Auflage, durch welche de „Elbinger 9 in 155 letzten 1 An für das nordöſtliche Deutſchland 


Organ der landwirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Preußen. 
(Derausgeber: Generalſecretair Krelss- Königsberg i. Pr.) i 
Vertretung wirthſchaftspolitiſcher, landwirthſch. Intereſſen durch ſachliche, vom 
2 le ie abſehende al == Wc . e 
Der Abonnementspreis der „Elbinger Zeitung“ beträgt pro echniſcher Fragen. — Mittheilungen aus der Praxis. — Berichterſtatung er neue 
1 KA. 50 J incl. des Poſtaufſchlages. ger Zeitung fee Sent Erſcheinungen auf allen wirthſchaftlichen Gebieten, einſchließlich der landwiethſchaftlichen 
5 Literatur. — Marktberichte und Mittheilungen über die Ergebniſſe der Controle des 
Die Expedition der „Elbinger Zeitung“ Handels mit Düngemitteln, Yuttermitteln und Sämereien. 
und „Anzeigen“. a Erſcheint jeden Sonnabend 14—2 Bogen ſtark. 
Abognement (Poſtzeitungs⸗Catalog pro 1878 No. 2343) pro Quartal 2 K. 50 4 
bei allen Poſtanſtalten. Für das landwirthſchaftliche Publikum beſtimmte Bekannk⸗ 
machungen, zu 20 3 d eti zeile, finden durch die Zeitung die weiteſte Verbreitung. 
HEN 5 


Elbinger Post 


1 5 „ F 2 
Volkszeitung für die Probinz Preußen. 
Dieſe in unſerer Provinz weit verbreitete, billigſte, täglloh er⸗ 
cheinende Zeitung, welche ihren Leſern die neneſten und intereſſauteſten 
Nactzrichten ſofort mittheilt, wird von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten für nur 
1 K. 90 3 p. Viertelj. frei ins Haus geliefert. Für Abholende nur 1 e. 503 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


Wir beabsichtigen drei in unſeren Käm⸗ 
merkiforſten gelegene Torfbrücher von 4, 6 
und 49 Morgen pr. Größe an Unternehmer 
zum Ausftiche zu verpachten und erſuchen, 
Ans verſiegelte Offerten bis 15. Februar fut, 


Azureichen. V 
here Auskunft ertheilen wir auf ſchrift⸗ 


he Anfragen. 
Elbing, d. 11. Decbr. 1877. 
Der Magiſtrat. (1853 
Aufgebot. 
Der unbekannte ae des . 80 5 
angeblich durch die Wittwe Laura Amine 
geb. Hoenig, aus Irrthum ver⸗ 


Gelb, 

nichteten Wechſels. 
Danzig, den 0 1875. 
70 Für 600 Mark. 


Sechs Monate nach dato zahlen Sie 
für dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
von mir ſelbſt die Summe von 

Sechshundert Mark 


dem geleſenſten Blatte der Provinz Weſtpreußen geworden, die weiteſte 
Verbreitung in allen Kreiſen der Geſellſchaft. 
8 Beſtellungen auf die „Elbinger Zeitung“ und „Anzeigen“ nehmen alle Poſt⸗ 7 
anſtalten an. 185 


832 


Der Bürger u. Jauernfreund, 
Zeitung für politischen u. wirthschaftlichen 
Fortschritt, 


Verlag von J. G. Drieſt in Inſterburg, 
5 Bun BIER 190 0 15 5 Sat ed bea 9 lea 1 er für die 
Fretheit in Kirche, Staat un irthichaft und bekämpft die Bureaukratie und die Mili⸗ i i ; ichſt 
1 chaft, ebenfo wie den Socialismne, 15 ae 1. Januar 1878 beginnt ein neues Abonnement, zu dem wir freundlichſt 


Das Blatt wird fortfahren den Angelegenheiten der Volks ſchnle, der Selb: 1 = = = 
verwaltung, und dem Genoſſenſchaftstveſen die größte Aufwerkſamkeit zuwenden Die Expedition der „Elbinger Post“. 
i 


— 


* 
eger. 


mmen: 
Kru 


E 95 211 + und zuverläſſige Berichte aus dem Wezirksverweltangsgeriezt und den Gemeinden Wolksze tung für die Provinz Preußen. 
Sem a EN 9 an eue bringen. Für die Beſprechung ber Kreisordnungs⸗Angelegenheiten und die Führung ber 5 
80 Standesreg ſter tft es uns gelungen, einen bewährten und erfahrenen Mitarbeiter zu Unterzeichneter beſtellt bei der Kaiſerl. Poſtanſtalt zu 


Herrn Franz Krueger 
in Friedrichshof Max Krueger. 
bei Güldenboden. 

Rückſeite. 


60 Pf. 
Aa 


| gewinnen. 55 0 

Sach gemäße Aufſätze und wahrheitsgetreue Mittheilungen aus allen Kreiſen 
finden bereitwillige Aufnahme, Inſertionen bei billſgſtem Preiſe Verbreitung in allen 
[Kreiſen de Provinz und in vielen Theilen Deutſchlands g Re 8 88 

Der Preis beträgt pro Vierteljahr bei zweimal wöchentlicher Ausgabe (Mittwoch 
und Sonnabend) nur 1 l., und werden alle Eingänge des Blattes nicht im Intereſſe © 
Einzelner, ſondern ausſchließlich zur Vergrößerung deſſelben aud zur Ver⸗ 
mehrung feiner Leiſtungen für die Partei Verwendung finden. 

Die erfreuliche Zunahme der Leſerzahl während des letzten Vierteljahres hal es 
uns ermöglicht, den Bürger⸗ und Bauernfreund in noch einmal jo großem Formate 
er ſcheinen zu laſſen und konnte auch deshalb der Inhalt bedeutend vermehrt werden, 
ebenſo it für eine anziehende Unterhaltungslecküre geſorgt worden. — Wir rechnen auch 
für die Folge auf zunehmende geiſtige und materielle Unterſtützung unſerer Partei⸗ 
genoſſen und laden hierdurch die ſelben zu zahlreicher und rechtzeitiger Beſtellung ein. 


Die Redaction und der Verlag des Bürger⸗ und 
Bauernfreund. 
Zeitung für politiſchen und wirthſchaftlichen Fortſchritt. 


1 Exemplar „Elbinger Poſt“ 1878 1. Quartal für 1 K. 90 5 frei ins we 
Haus geliefert. = 


Fra 


Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neues Quartals⸗Abonnement auf das 
Königsberger 


e en en 
ei alle oſtanſt. ie zweigeſpaltene 
viertel. Mk. 1,50. F Le mden-Blatt. Corpuszele 10 ff 


Erſcheint 6 mal wöchentlich. 


Wechſel⸗Stpl. 
D. 23.2. 75. 


Max Krueger. 

wird aufgefordert, bis zum 1. März 1878 

den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls der 

ZU. für kraftlos erklärt werden wird. 

Pt. Holland, den 15. Auguſt 1877. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Das „Fremden⸗Blatt“ bringt ſtets intereſſanten Unterhaltungsſtoff, einen 
ſpannend geſchriebenen Roman, (1. Januar beginnt „Eine Alpenblum“ von 
Ottomar Dürer), den neueſten Fremden⸗Rapport, Courszettel, Börſen⸗ und Polizei⸗ 
Bericht, Familien⸗Nachrichten, die für den Fremden wichtigen Sehenswürdigkeiten 
der Stadt, den vollſtändigen Theaterzettel und Vergnügungsanzeiger, ſowie An⸗ 

kunfts⸗ und Abgangs⸗Zeien der Eiſenbahnzüge, und hat deshalb einen bedeu⸗ 
tenden Leſerkreis. Inſerate im „Fremden⸗Blatt“ haben die erfolgreichſte 


Wirkung. 0 NR 
Die Expedition des „Fremden. Blatt“, 
Königsberg in Pr., Kneiph. Langgaſſe 15. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen). 


Zwei Weihnachten. I 


Heinrich Eöckner. 

Eleg. gebunden A. 1.50. 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen). 
Kleine Studien. 


Von 
Johanna Niemann. 
Eleg. cartonirt R. 1.50. 


e n 


Wir 


erſcheint in Tiegeuhof jeden Dienſtag und Freitag Morgens und koſtet pro 
Quartal 1 Mark, mit der Poſt bezogen 1 Mark 25 Pfennige. 

Sie wird wie bisher die wichtigſten Tagesfragen in Leitartikeln beſprechen, 
die politiſchen Nachrichten durch Berliner Corkeſpondenzen ſofort mittheilen, 
und die national⸗ökonomiſchen und ſocialen, fo wie alle, den biefigen, wie die 
angrenzenden Kreiſe ſpeciell betreffenden Fragen, beſprechen. Für ein gutes 
Feuilleton iſt geſorgt. R 
Die „Werder: Zeitung“ 

bringt die Verhandlungen des ABerder-Deichninted' officiell. 

Annoncen werden mit 10 Pf. pro vierſpaltige Corpuszeile berechnet, 
und bietet die en i da fie die einzige auf dem Weichſeldelta 
erſcheinende Zeitung iſt, den Inſeren en einen weit ausgedehnten Leſerkreis. 


LE 


Absnnemenid-Zinladung. 


Hierdurch erlauben wir uns zum Abonnement auf das beginnende neue 5 
Quartal der mit Ausnahme des Montags täglich erſcheinenden 


Thorner Zeitung, 


5 Redaltion von Fr, Bley, 
mit der illuſtrirten wöchentlichen Beilage 

Illuſtrirtes Sonntagsblatt, 
1½ bis 2 Bogen ſtark, ganz ergebenſt einzuladen. 5 
Er Durch tüchtige Specialcorreſpondenten bedient, ift die Thorner Zeitung in 
den Stand geſetzt, täglich die neueſten Nachrichten ihren Leſern mit Zuverläſſig⸗ 
keit zu bringen, wie ſte auch neben den politiſchen Nachrichten über Vor komm 
niſſe in den Orten der Propinz mittelſt geeigneter Berichterſtatter zu melden 
vermag und ſtets durch gediegenem Feuilleton⸗Inhalte Unterhaltung bietet. — 
Abonnementspreis bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 A. 50 3 pro Quartal. 
Inſerate (10 J pro fünfſpaltige Corpuszeile) finden wirkſamſte Verbreitung. 


Redaetion und Expedition. 
Thorn, Bäcerſtraße No. 255. 


Thorner Pfefferkuchen! | 
Einem geehrten Publikum Danzig's und Umgegend erlaube ich mir 
höflichſt anzuzeigen, daß ich auch währeud des diesjährigen Weihnacht 
Marktes ein reichhaltiges Lager wohlſchmeckender Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen in der bekannten Bude vor dem Nathhauſe, Langgaſſen⸗Ecke, 
ebenſo in meiner Commandite, Matzkauſchegaſſe Nr. 40, unter⸗ 
halte, und bitte auch dieſes Mal um gütigen Zuſpruch. 


Herrmann Themas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant aus Thorn. 


} 


bei der Königsberger Vereinsbank 
t. 
u bing, den 20. December 1877. ; 
Vorſitzende des Auffichtsrsthes 
der Elbinger Aetienbrauerei, 
Meinrich, (19 


Der 


= Das Victoria-Hotel 
Zoppot 


mit Park⸗Anlagen und vollſtändigem Inven⸗ 

tarium zur Reſtauration iſt zum 1. April 

18 78 zu vermiethen. 0 
Adreſſen unter 1732. 


Ein neuer Relſepaletst 


iſt billig zu verkaufen Heiligegeiſtg. 10, 2. Et. 


40000 Mark 


et. B. J. Gaebel „ers 


vis-a-vis dem Rathh. 
ur R empfiehlt zu E 
Weihnachts⸗Geſchenken 


: ſein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher 5 
Papier⸗, Schreib⸗ und Schulmaterialien. 
Größte Auswahl von Lederwaaren, antique ge⸗ 
ſchnitzten Holzwaaren, weißen Holzſachen zur Malerei. 
Reichhaltige Auswahl von Baumverzierungen, als: 

; Engel, unzerbrechliche Glaskugeln, Früchte, Attrapen 2c. . 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Langgaſſe 43. B. J. Gaebel, Langgaſſe 43. 


empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes 
Waarenlager 


ohnarol 


Brodbänkengaſſe No. 49. 


t. 5 
. . nie unter 1881 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


- 9000 Mark 
e Pact zar . Ee 
— — — „ , Aſſtück zur 1. Stelle von ſo⸗ 
Schaukel⸗ und Räderpferde d. sort gesucht. 05 
V in Fell und Leder, in großer Auswahl. Sehr ſtarke Waaren zu n Le un e 5 
15 15 500 üble, ertra artes Hol Einen Lehrling 
er- Nair 125 Ext 0 \ ß für das Comptoir ſuchen 
zuſammenzulegen. Ein ſehr bh Kindermöbel à 4 Mk. 55 In Alfred Reinick & Co. 
Kinder- Pappenwagen in ganz neuen Muftern. 1588) Aukerſchmiedegaſſe 6. 


as Nittergut Strippan bei Marienſee 
Puppenstuben-Peiroleum-Nachtlampan Se,, rei 


Unter Garantie 
N * 
Hau de Cologne, 
1 Flaſche 1 K. 25 J, 1 Kiſte mit 6 Flaſchen 6 K. 90 I. So 


rb⸗Flaſchen 
à 2,25, 4 Ak und 7 N. 


Richard Lenz, Brodänkengaſſe 43, 


Ecke der Pfaffengaſſe. 
Parfümerie⸗ und Droguen⸗ Handlung. 


verkauft das 


Echte 


1856) 


ſucht zum ſofortitzen Antritt einen 
in feiner Ausſtatttung à Mk. 0,75. 
der gleichzeitig ein guter Schütze iſt und 


tüchtigen, i 
5 i unberheirath. Gärtner, 

Neue vorzügl. Petroleum⸗Nachtlam pen 

& sek 2,75 Br ünl. P le eu 5 5 (ve Cerec Persone Bort. 


2 = N 
8 lung erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 
r 
Sohultaschen, Tornisier, Musik einkommen. Adminiſtration. 
i Ein junger Mann, welcher mit der Colo⸗ 
nialwaaren⸗Brauche und den Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehen iſt, findet in einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt Stellung. N i 
. Franco⸗Offerten werden unter Beifügung 
der Zeugnißabſchriften und Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit sub. B. 83 poſtlagernd 
Bromberg erbelen. (1918 


| Steinſchläger, 

welche eigenes Werkzeug zum Steinſchlagen 
beſitzen und Steine ſchlagen wollen, finden 
Beſchäftigung, Näheres bei Zimmermeiſter 
J. H. Schultz, Dirſchau 


Inſterburger Beitung, eee 


freiſinniges Organ für Littauen und Maſuren, tritt mit dem nächſten Jahre in den 
18. Jahrgang ihres Beſtehens. Die fortgeſetzte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der Gustav rotthaus, 


Inſerate hat bereits im Laufe dieſes Quartals die Einrichtung einer Hun degaſſe Nro. 97, Ede 
RB M che⸗Gaff 


vierten Wochennummer ohne 
Abonnementserhöhnung 


“ ermöglicht, und kann die Inſterburger Zeitung“ nunmehr den an eine größere Pro⸗ 
vinzialzeitung zu ſtellenden Anforderungen in vollem Umfange entſprechen. 


Paraffin-⸗Baumlichte à Dtzd. v. 25 Pf. an, | padefieife i 
Wachs⸗Baumlichte a Dtzd. v. 35 Pf. an, billiger. 2 mappen des, in vorzüglicher Anwahl empfehlen 


Kae ee mei und kendl 5 Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


Leere Glasballaus 


Kinder⸗Pyramiden, Baumlichthalter in verſchiedenen Muſtern a Otzd. 
kauft die 


ee 8 Baumverzierungen, 
Chemische Fabrik zu Danzig, 
Comtoir: Langenmarkt 4. 


Perl⸗Bleche zum Befeſtigen des Chriftbaum⸗Behanges, 
Chriſtbaum⸗Locken, ſowie 3 8 
sold: und Silberſchaum und vieles andere mehr empfiehlt 


Richard Lenz, ende 


Echt japanesische Waaren: 


j n Schmuckkasten, Cigarrenkasten, Theskasten, Tablettes, 56 
1 Dosen etc.z Ki 


Amerikanische Handwerkszeuge u. 
Hausgeräthe, engl. Spielwaaren 


ennpflehlt zu Welhnachtsgeschenken 


Die kleinen Pfleglinge der 


N 1 Die „Inſterburger Zeitung“ wird fortfahren, allen öffentlichen Ange⸗ f : 
18K 80 Ds legenheiten ſowohl im fanilichen. als communalen Gebiete ihre Aufmerkſamkeit hiefigen vier 0 
zu widmen und ihre Leſer durch intereſſante Mittheilungen und ſachgemäße Aufſätze über Klein⸗ Kinder⸗ 75 


a die brennendſten Tagesfragen zu unterrichten. Insbeſondere iſt die „Inſterburger 955 i 
(1755 tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 5 
kommniſſen in der Stadt und Provinz ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Selbſt⸗ & ewa 1 II . ten 
2 ii Berichte über die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, ſowle die ausfüfrlichſten erden die a 
Mittheilungen aus den hier tagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen, regelmäßige Ver⸗ 20 . 
einsberichte, intereſſante Originalberichte aus der Provinzialhauptſtabt u. A. werden kl nn tobe gerun 
neben dem klar und überſichtlich zuſammengeſtellten politiſchen Theil das Intereſſe der „ 
Leſer rege erhalten, während ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen zu welchem diesgütigen Wohlthäter uns die 
erbetenen Beiträge freundlich bereits ge⸗ 
ſpendet haben, oder, wie wir hoffen dürfen, 


Unterhaltungsſtoff bieten. f 
Die „Irſterburger Zeitung“ empfiehlt ſich zum Abonnement, welches bei allen 

noch ſpenden werden, am zweiten 

Feiertage Nachmittag 5 Uhr in dem 


Kaiſ. Poſtanſtalten mit 2 Mk. 25 Pf. bewirkt werden kann. Inſerate finden eine große 
Verbreitung und werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. ee 
Inſterburg, im December 1877. Die Expedition. don den betreffenden Verwaltungen uns dazu 
eingeräumten Artushofe erhalten. u 

Der Eintritt zum Anſchauen des Feſtes 


Jr RE A EAN EEE R PET TE En 
& Dis AR Herſtellung den Umwährungen des Als kleine Feſtgeſchenke empfehle: 


gasse 9. 


in reichhaltigſter Auswahl: 


Geschnitzte Holzwaaren, er Mann res Chnteorttten e Goldfiſche, it Se e Sana 

Alfenide-Waaren, ae eee dene de deen Woldfiſch⸗Baſſiuss, a ende alen d 
Lederwaaren. . e ea e Mine e Goldſiſch⸗Haſſins⸗ Ständer. Der Borland. 

ö e, deen. ee man ar) AUGUST Hoffmann, Serge, Zinmermam, 


meter 

ca. 25 000 Mk. veranuſchlagt ſind, ſollen im 

ze Fami 5 1 Agnuarienhandlung. 

werden. Termin hierzu iſt anberaumt au 2 e 
Diontap, ben 14. de Geräuch. Landſchinken 

ormittag Uhr. 

En Die Bedingungen uud Koſtenanſchläge N 

nebſt 9 15 liegen im diesſeitigen 7) Landwurſt 7 

a 955 e I — zur Ein 15 empftehlt 

aus und werden auf Verlangen gegen Er⸗ 

ſtattung der Copialien abſchriftlich mit⸗ E. F. Sontowski, Hausthor 5. 

getheilt. ! — Friſche 

us Poſtmäßig verſchloſſene Offerten mit der 88 

% Auſſchrift: „Umwährungen des Werkſtatts⸗ 

Terrains“ ſind bis zum oben genannten ig au pro en 


Termine an uns einzureichen. 


Französische Bijouterie-Waaren, 
Japanesische Lackwaaren 


offerirt zu billigſten Preiſen 
Em 


vaneo Emballage und ohne B 


(1115 


Berger, Dr. Coſack, Matzko, 
Hundeg. 58. Feldweg 6. Hundeg. 108, 


Mufträ 
rechnung de 


8 t Rönial, Sirtilerie-erftatt. Friedrich Groth Der Dorian. 
4 eee e \ 2. Damm 15. 9 
Weihnachts Ausſtellung. mm e Panilie : ren 
Dieſelbe bietet auch in dieſem Jahre die größte Auswahl aller hochfeinen Die Ernenerungslos ſe r II 1 A 1125 8 5 


früher Deutſche Reichskneipe, 
empfiehlt bei freundlicher Bedienung ſeine 
Lokalitäten nebſt Billard, Biere ꝛc. beſter 
Qualität. (885 


Restaurant und 
Weinhandlung. 


(Cafe-Rhein). 


eugliſchen, franzöſſſch. und deutſchen Neuheiten 


3. Klaſſe 157. Königl. Lotterie ſind wieder in guter Qualität angekommen 
meiner Branche, die ſich hauptſächlich zu (7126 


4 unter A Seele, der bezüslichen und offerire jelbige billigſt. 
Losſe 2. Klaſſe — i 
| m 4. San. 1878, Mbenbs 6 Uhr Albert Neumann. 


a) bis 
Feſt⸗Gef enken bei Verlust des Aurechts einzulöſen. elende 17 
eignen und empfehle diefelben zu ſehr billigen Preiſen mit, der Bitte um geneigte 3 L. Kabus, eiepnon (Genie) 11 


R 9 85 7 2 8 : 9 ; i P Fo >. 10 &. 
= nn Seitens eines geehrten Publikums, irsbeſondere meiner werthen 1938) Königl. 8 5 e 2.00 


8 ing. . . , Al. 
gegen Einſendung od. Nachnahme d. Betrages. 


empfiehlt in verſchiedenen Größen u. Facons, ſowie 


0 N Elfenbein, u. Gummi⸗Hart⸗Bälle, Queues, 
die Gärtnerei bon A. Bauer, 2 100 beter Sorte, Tuch ſtets auf Lager bei 


Langgarten 38. E. Schulz, Eliſabethkirchengaſſe 4. 

au den d illards 

Maroccaner Datteln, | uren n, Nennen ne Cm 
Alexandriner „ N ET 
Paranüſſe, 


Richard Lenz erg Kr f ſetzau in Danzig 
Parfümerie⸗ und Droguen⸗ Handlung, Blattpflanzen iet, en Paradiesgaſſe 20. 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. (16 für B umentiſche und Ständer, in ſehry) Efe empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 8 
228 ſchönen Pflanzen und reicher Auswahl, Billerds 1849) Bedienung nen, Er 
Mein Phstographiſches 


Geſchäft iſt 1. und 2. 
Feiertag geſchloſſen. 
eee B. Misohewskli, 
Reifeſchuppenpelz m Pbotoaraph. 

ft zu verk. Böttchergaſſe No. 2 N 


franzöſiſche Wallnüſſe, Bi Ich wohne jeht Holzgaffe 223 
. 5 vorzügliche Qualität, offerirt für Wieder- 1 Tr. Vormitt v S-11 uhr U Carl Goldweid, : 
1 Auf Thorner, Berliner und Preuß. Holländer Pfefferkuchen e ee, N 13849 Fuhrherr. 28 

erhält 9 5 Haar der für 3 Mk. Pfefferkuchen entnimmt, Derl Sehnarcke. 3 kernfette Schwein Berend Rn I 
50 Pf. Zugabe. Li 1 uebft Gebauer ift billig zu verkauft Moeller, Guojau b. Simons: Druck W.! . 
75 5 0 875 3 3 Eiberkanſen Langener 28, Ill Etage Ba x (1922 En un 5 faken 


N 
2 6 
5 2 
15 
15 ? 


Heil. Geiſtgaſſe No. 24 und Langgaſſe Ne. 82, Commandite, © 
empfiehlt fein Fabrikat in Randmarzipan, Thercoufect, Figuren⸗ und Spielconfeet, 
böchſt zrſchmackvoll und ſauber gearbeitet, außerdem empfehle Marzipan in Sätzen 
von 110 64 vorräthig, ſowie Herzen von % bis 2 ch., das paſſendſte Geſchenk 
zum Fefte. Beſtellungen nach auswärts reſp. nach dem Auslande werden recht⸗ 
eir g echeten, von mir aus direct zur Poſt geliefert. 


it neuer 5 | 


